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Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
lement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Admiral Beaumont. 
15 Der Marinepräfekt in Toulon, Admiral 
Beaumont iſt ebenſo wie der Kommandant der 
eediviſion des atlantiſchen Ozeans Admiral 
Servan vom Präſidenten Loubet von ihren 
Aemtern enthoben worden. Admiral Beau⸗ 
mont ſollte nach einer Verfügung von Pelletans 
2 orgänger Laneſſan am 1. Oktober das Kom⸗ 
mando über das franzöſiſche Mittelmeer⸗ 
geſchwader übernehmen und glaubte, trotz ſei⸗ 
ner unverhohlenen konſervativen Geſinnung, 
auch mit Pelletan auszukommen, aber Beau⸗ 
mont wollte ſeine Aeußerung, daß der Mi⸗ 
niſter, um ſich gehörig zu orientiren, nur die 
dmiralsberichte zu ſtudiren brauche, nicht 
widerrufen. Seine Demiſſion wurde daher be- 
ſchloſſen, wäre aber vielleicht nicht jo raſch er- 
ſolgt, wenn Beaumont nicht anläßlich des 
ulifeſtes einen Taktfehler begangen hätte. 
Admiral Servan konnte ſich zwar erfolgreich 
en den Vorwurf vertheidigen, daß er durch 
ſchroffe Behandlung einen ſeiner Offiziere, den 
Kommandanten Barry, zum Selbſtmord ge- 
trieben, es blieb aber immer noch ſtark be⸗ 


ndes Material übrig, namentlich in 
eff gefährlicher Vernachläſſigung der 
7 ene. — Zu der Enthebung Beaumonts 


3 erft der „Temps“, dem Admiral werde 
auch nicht korrektes Benehmen, beſonders ge- 
legentlich des Nationalfeſtes, vorgeworfen. 
Was den Admiral Servan betrifft, erinnert der 
Temps“ daran, daß Servan vom Marine⸗ 
miniſter Pelletan von Martinique, wo er ſich 
mit dem Kreuzer „Tage“ befand, zurückberufen 
8 wurde, weil Pelletan von ihm Aufklärungen 
mu erhalten wünſchte über den Tod des Kom⸗ 
andanten Barry und über die ſchlechten ge- 
ſundheitlichen Verhältniſſe an Bord des 
Tage“. Der Kommandant Barry hatte in 
ner Kajüte Selbſtmord verübt und dieſer 
ſtmord war 
s zum Admiral Servan 
mine; doch wurde das ſpäter von der Fa⸗ 
5 lte des Verſtorbenen auf Grund eines Brie⸗ 
„ien Barry am Tage vor ſeinem e 
I 1 t a1 8 A welch 5 bon- c1 
mi m Mönsiral in keiner le diebe ift. 
in Abrede geſtellt. Bezüglich der ſchlechten 
geſundheitlichen Verhältniſſe an Bord des 
Tage“, die durch die fortwährenden Reiſen 
des „Tage“, welche eine Reinigung des 
Schiffes nicht zuließen, veranlaßt waren, be- 
hauptet Admiral Servan, er habe alle nöthigen 
Maßregeln getroffen und die Zahl der Erkran⸗ 
tungs- und Sterbefälle jet im Durchſchnitt 
Amend r geweſen, als auf Schiffen anderer 
irale. 


zurückgeführt 


or 


Vom ruſſiſchen Heere. 
x Der Ukas des Zaren, der in dieſem Fahre 
in Rekrutenkontingent von 318 645 Mann, 
alſo rund 10 000 mehr als im Vorjahre einzu- 
E ſtellen befiehlt, beſtätigt, daß noch mehrere 
Fahre mit der Erhöhung der Einſtellungs⸗ 
quoten fortgefahren werden wird. Das Rekru⸗ 
tenfontingent von 1900 überſtieg das thatſäch⸗ 
eingeſtellte vorhergehende um 13 100 
Mann von 1900 bis 1902 iſt alſo die Rekruten⸗ 
quote um 13 100 + 10000 — 23 100 Mann ge⸗ 
achſen. Multiplizirt man dieſe Zahl mit 
. der durchſchnittlichen faktiſchen Dienſtdauer 
Infanterie 4, Kavallerie 5, Artillerie etwa 
ie Jahre Durchſchnittsdienſtzeit), jo ergiebt 
x eine Steigerung der Friedenspräſenzſtärke 
um 4 x 23 100 = 72 400 Mann; für die Ver⸗ 


22 


„ 


auf ſchlechte Beziehungen Was 


ſtärkung der Kriegskraft in aktiver Armee und 
Reſerve bedeutet dies nach 12 pCt. Abzug alſo 
noch immer rund 360 000 Mann. Die Abſich⸗ 
ten, die der Steigerung des Rekrutenkontin⸗ 
gents zu Grunde liegen, ſind in dem von uns 
ſchon früher hier ſkizzirten Programm für die 
Entwickelung der Armee klar vorgezeichnet. 
Sie erſtrecken ſich auf: 1. Erhöhung des Etats 
der Infanterie Kompagnien an Mannſchaften 
auf 64 Rotten. 2. Vermehrung und Ergän⸗ 
zung der Truppentheile in Oſtaſien; 3. Aus⸗ 
bau der Reſervetruppen, wobei zunächſt die 
acht, ſchon den Armeekorps zugetheilten Re⸗ 
ſerve-Infanteriebrigaden und die Neubildung 
der 49. Reſerve-Brigade mit dem Regiment 
Kowel (das keine Armee-Nummer trägt und 
als 5. der 38. Diviſion, Bezirk Warſchau, zu⸗ 
getheilt iſt) als Stamm; 4. Steigerung des 
Etats der Feſtungs Artillerie-Kompagnien 
und der neuen Belagerungs Regimenter; 5. 
Durchführung der Neugliederung der Feld⸗ 
Artillerie: 6. eine neue ſelbſtſtändige Ka: 
vallerie-Brigade; 7. neue Luftſchiffer-Abthei⸗ 
lungen für einige Feſtungen — alles Maß 
nahmen, die für Erhöhung der Stärke und 
Steigerung der Bereitſchaft der ruſſiſchen 
Armee große Bedeutung haben. 

... ̃ ĩ ˙ —ü———. K 


Die Zukunft Südafrikas. 


Im engliſchen Unterhauſe wünſchte geſtern 
bei der Berathung des Etats für das Kolonial⸗ 
amt Campbell Bannerman Aufklärung über 
einige Punkte hinſichtlich Südafrikas. Er 
freue ſich, die bisher feindlichen Buren freund⸗ 
ſchaftliche Gefühle bekunden zu ſehen; er bitte 
aber um Aufſchluß über die wirkliche Lage der 
Buren, welche noch vor Kurzem gegen England 
in Waffen ſtanden. Er bezweifle, daß es an⸗ 
gebracht ſei, die Buren, welche die Leiſtung des 
Unterthaneneides verweigern, zu beſtrafen, 
und halte es für beſſer, ihnen ein Beiſpiel von 
der Milde des Königs zu geben. Er erbat ſo⸗ 
dann Aufklärung über einige weitere Gegen- 
ſtände und warnte die Regierung vor einer 
Anſiedelungspolitik aus politiſchen Gründen 
zu dem Zwecke, die Holländer an Zahl zu über⸗ 
treffen. Die beſte Löſung dieſer Schwierigkeit 
ſeien gute Nachbarſchaft, kaufmänniſche und in⸗ 
duſtrielle Beziehungen, die durch Heirath ge⸗ 
knüpften Bande der Familie und Gemeinſam⸗ 
keit der Intereſſen. Als Chamberlain ſich hier⸗ 
auf erhob, um zu antworten, wurde er wieder 
mit lautem Beifall begrüßt. Chamberlain 
dankte Campbell Bannerman für die liebens⸗ 
würdige Begrüßung und fügte hinzu, Camp⸗ 
bell Bannerman's politiſche Gegnerſchaft ſei 
niemals in perſönliche Animoſität ausgeartet. 
die Kolonialkonferenz anbetreffe, fuhr 
Chamberlain fort, ſei es nicht angängig, Erklä⸗ 
rungen abzugeben, ſolange die Berathungen 
noch fortdauern. Das Haus dürfe verſichert 
ſein, daß nichts ohne ſeine Zuſtimmung ge⸗ 
2 werde, und daß es volle Gelegenheit 
aben werde, über etwaige neue Vorſchläge 
zu berathen. Alle Mitglieder der Konferenz 
ſeien von demſelben Wunſche beſeelt, nämlich 


zu bringen. Er glaube, daß die Konferenz nicht 
ergebnißlos verlaufen, ſondern einen Schritt 
weiter bedeuten werde zu jener Einigung des 
Reiches, die er im Auge habe und die vielleicht 
zu ſeinen Lebzeiten nicht mehr voll zu Stande 
kommen werde, von der er aber hoffe, daß die 
Nachkommen ſie ſehen werden. Er ſei erfreut, 
daß Campbell Bannerman an die Zukunft 
und nicht an die Vergangenheit denke. Eine 
ſchwierigere Aufgabe habe der Regierung nie- 


afrika, Ordnung zu bringen in das Chaos, die 
Feindſeligkeiten der Vergangenheit zu begra- 
ben und dem Lande Wohlfahrt zu geben, wie 
ſie, das getraue ſich die Regierung zu ver⸗ 
ſichern, das Land in ſeiner Vergangenheit nie⸗ 
mals genoſſen habe. Zu dieſem Zwecke ſei es 
nothwendig, eine neue Verwaltung einzu⸗ 
richten, Gerichtshöfe einzuſetzen, einen großen 
Theil der Bevölkerung in die Heimath zurück⸗ 
zuführen, den engliſchen Anſiedlern, die wäh⸗ 
rend des Krieges geflüchtet waren, ihr Heim 
wieder zu geben, ein allen gerecht werdendes 
Syſtem der Beſteuerung einzuführen u. ſ. w. 
Zur Erreichung dieſer Ziele bitte die Regierung 
um die Unterſtützung der Oppoſition. Die 


währt würde, 


die einzelnen Thei s Reiches äher 2 3 0 0 
inzelnen Theile des Reiches einander näher erkennendſter Weiſe über die von Milner ge⸗ 


mals vorgelegen als gegenwärtig in Süd⸗ 


Proklamation betreffend die Konfiskation des 
Eigenthums ſei von den Buren, die bereits 
früher die Waffen niedergelegt hatten, als be⸗ 
rechtigt anerkannt worden. Die Beendigung 
des Krieges habe die Lage gänzlich geändert. 
Die Regierung habe ſich jedoch das ſehr 
wirkſame Mittel vorbehalten, Perſonen, die 
ſich in Folge ihrer Handlungsweiſe als uner— 
wünſchte Unterthanen zeigten, die Rückkehr zu 
verweigern oder ſie auszuweiſen. Die Regie- 
rung beabſichtige nicht, die Loyalität des Lan⸗ 
des durch irgend welche Intrigue untergraben 
zu laſſen. 

Eine vollſtändige ſofortige Zurückführung 
der Burengefangenen in das Vaterland ſei un⸗ 
möglich und würde zu den ſchlechteſten Ergeb⸗ 
niſſen führen. Der Zeitpunkt der Zurückfüh⸗ 
rung werde gänzlich nach praktiſchen Ueber⸗ 
legungen feſtgeſetzt werden. Er gebe zu, die 
Regierung ſei durch die Ehre und das Inter⸗ 
eſſe verpflichtet, die Friedensbedingungen nach 
dem Sinne und dem Buchſtaben einzuhalten. 
Die Regierung werde ſich angelegen ſein laſſen, 
denen, die ſich ergeben haben, die Treue zu 
halten. Er ſei Optimiſt genug, anzunehmen, 
die Selbſtregierung würde ſich eher erreichen 
laſſen, als man meiſtens glaube. Das werde 
aber davon abhängen, wie ſich die Dinge ent⸗ 
wickeln. Die Buren ſelbſt ſeien gegen die 
Uebernahme von Aemtern durch Männer ihrer 
Raſſe und hätten erklärt, ſie würden Englän⸗ 
der bevorzugen, wenn ſie ihnen ſympathiſch 
ſeien. (Beifall.) Es würde daher zunächſt 
rathſam ſein, bis einige bittere Erinnerungen 
ausgelöſcht ſeien, engliſche Beamte in größerer 
Zahl an der Verwaltung zu betheiligen. 

Bezüglich der Beſteuerung der Bergwerke 
erklärt Chamberlain, die Regierung werde in 
keiner Weiſe in die Entwickelung der Minen 
eingreifen. In ihnen lägen ſichere Einnahme⸗ 
quellen, die zur Wiedererlangung eines 
Theiles der Kriegskoſten verwendet werden 
könnten. Dieſe Quellen ſeien aber nicht in 
den jetzt beſtehenden Minen zu finden. Der 
Grund für den ungeheuren Nutzen, der aus 
den Minen gezogen wurde, war der, daß die 
Eigenthümer ſie unter einer ganz unange⸗ 
meſſenen Abgabe an den Staat betreiben 
konnten. Die Regierung hoffe, dieſem Zu⸗ 
ſtande ein Ende zu machen, und man könne 
auch erwarten, einen gewiſſen Antheil an dem 
Ueberſchuß aus den Einnahmen in Transvaal 
zu erhalten. Aus dieſen beiden Einnahme⸗ 
quellen könne man jährlich eine Summe 
ziehen, die genüge, um eine Anleihe zu recht⸗ 
fertigen, welche zur Herabſetzung der Koſten. 
die dieſes Land verurſache, verwandt werden 
könnte. Was die Arbeiterfrage anbetreffe, 
ſo begünſtige er jede Erleichterung, die der 
Einſtellung von eingeborenen Arbeitern ge⸗ 

aber ſei ein Gegner der 
Zwangsarbeit. Er begünſtige auch die Be⸗ 
wegung, die auf weitere Einſtellung weißer 
Arbeiter hinziele. 
ausführbar, allmälig im Lande eine beträcht⸗ 
liche Anzahl engliſcher Anſiedler ſeßhaft zu 


machen, die den Buren ein Beiſpiel geben 
könnten. Redner ſpricht ſich dann in an⸗ 


leiſteten Dienſte aus; obgleich Milner in der 
Frage der Suspenſion der Verfaſſung in der 
Kapkolonie anderer Anſicht ſei, als die Regie⸗ 
rung, betrachte die Regierung Milner als ihr 
wirkſamſtes Inſtrument für die Löſung der 
Aufgaben der Zukunft in Südafrika. Die Re⸗ 
gierung verlange nicht, daß die Buren ihre 
alten Traditionen aufgeben und hoffe, daß 
ſie die beſten Eigenſchaften ihrer Raſſe zeigen 
und mit den Engländern gemeinſam für die 
Wohlfahrt Südafrikas unter engliſcher Flagge 
wirken werden. (Beifall.) Unter den Red⸗ 
nern, die ſich an der weiteren Debatte bethei⸗ 
ligen, äußert Harcourt, die Ausſicht auf die 
Erhebung einer Entſchädigung von zukünf⸗ 
tigen Minen ſcheine ihm eine äußerſt ſchatten⸗ 
hafte Hoffnung zu ſein. Im Laufe der 
Debatte erklärte Chamberlain noch in Beant- 
wortung mehrerer Fragen, er theile den wäh⸗ 
rend der heutigen Berathung geäußerten 
Wunſch, daß die königliche Gnade in reichem 
Maße auf die unter dem Kriegsrecht ergange- 
nen Urtheile Anwendung finde, doch ſeien 
auch Fälle vorhanden, in denen Urtheile wegen 
Ausſchreitungen ſchlimmſter Art ergangen 


Die Regierung halte es für 


Hamburg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


ſeien. In der Herbſttagung werde die Regie 
rung die Bewilligung einer Anleihe für An- 
ſiedelungszwecke beantragen. 5 


Aus Indien. 


(Nachdruck verboten.) 

„Aus Calcutta, Anfang Juli, ſchreibt unſer 
ſtändiger Mitarbeiter: Man plant gelegent- 
lich der Krönungsfeierlichkeiten, die im Ja⸗ 
nuar 1903 in Delhi unter Entfaltung großen 
Pompes ſtattfinden ſollen, eine Ausſtellung 
des indiſchen Kunſtgewerbes. Das indiſche 
Kunſtgewerbe iſt unzweifelhaft im Stande, 
Schönes und Hervorragendes zu leiſten, wenn 
es ſich von der Schund⸗ und Maſſenproduktion, 
die man nur als „theuer und ſehr ſchlecht“ be⸗ 
zeichnen kann, fern hält. Allein daß dieſe Ge⸗ 
legenheit von dem Ausſtellungs⸗Kommiſſar 
Dr. Watt benutzt wird, um der deutſchen In⸗ 
duſtrie eins auszuwiſchen, iſt weniger ſchön, 
jedenfalls aber durchaus nicht nothwendig. 
Dr. Watt ſagt Folgendes: Gelegentlich mei⸗ 
nes Beſuches von Rampur hörte ich, daß der 
Nawab gerade eine Beſtellung für den Neu⸗ 
bezug der Möbel ſeines Palaſtes gegeben 
habe. Seine Hoheit beſitzt einige tauſend 
Stühle und Sophas und zu meiner Ueber⸗ 
raſchung hörte ich, daß ein energiſcher, deut⸗ 
ſcher Reiſender eine große Beſtellung für 
Seidenbrokat vom Nawab erhalten hatte. Das 
Muſter war (ſagt Dr. Watt) einfach ſcheußlich 
(villaineus). Der Neubezug der Möbel, die 
in einem ungeheuren Raume aufgeſtellt waren, 
hatte gerade begonnen, als ich ankam, und der 
Dewan (etwa Premierminiſter oder major 
domo) zeigt mir Alles. Als ich von dieſem 
Handel hörte, war ich aufs höchſte entrüſtet; 
denn die große Beſtellung, die der Deutſche 
ſich geſichert hatte, hätte ebenſo gut und noch 
beſſer durch die eigenen Unterthanen Seiner 
Hoheit ausgeführt werden können, da in der 
Nähe von Rampur geradezu prächtige Brokate 
hergeſtellt werden. Es war der gemeinſte, 
billigſte und ſchlechteſte Brokat aus Baumwoll⸗ 
faden mit Seide überſponnen, nicht gut 
genug, um einen ganz gewöhnlichen Stuhl zu 
überziehen. Aber trotzdem wurde bei dem 
Deutſchen beſtellt, während das lokale Ge⸗ 
werbe überſehen wurde. Gut gebrüllt, Löwe! 
Wir überlaſſen es der deutſchen Firma, die für 


den Nawab von Rampur den Brokat geliefert 


hat, auf dieſe Angriffe zu antworten und möch⸗ 
ten uns nur einige Bemerkungen in Bezug 
auf die als Aſchenbrödel hingeſtellte heimiſche 
Induſtrie erlauben. In den eingeborenen 
Staaten herrſchen mitunter recht eigenthüm⸗ 
liche Zuftände, die vor Kurzem in einem aus⸗ 
führlichen Berichte an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
bracht wurden. Die Unterthanen Seiner Hoheit 
danken ihren Göttern, daß ihnen die Be⸗ 
ſtellung nicht zuging, eine derartige Beſtellung 
hätte Ruin bedeutet. Mit der Bezahlung 
haperts eben häufig genug in den eingeborenen 
Staaten, 
„Seiner Hoheit“ machen, falls es Seiner 
Hoheit beliebt, wir wollen einmal ſagen, die 
Bezahlung bis auf Weiteres zu verſchieben? 
Der Deutſche hofft eventuell unter Anſpruch⸗ 
nahme ſeines Konſuls Bezahlung zu erhalten, 
aber was will der arme Eingeborene thun? 
Wie dem aber auch ſein mag, es iſt geradezu 
lächerlich, ſich darüber zu ereifern, daß indiſche 
Fürſten eine Vorliebe für zum Theil allerdings 
recht geſchmackloſe europäiſche Erzeugniſſe 
haben. Es wäre ebenſo lächerlich, wollte z. B. 
in Deutſchland Jemand in frommem Entſetzen 
die Hände zuſammenſchlagen über den ent⸗ 
ſetzlichen Schund, den der Durchſchnittsreiſende 
aus Indien mitbringt, und darauf hinweiſen, 
daß die deutſche Induſtrie doch z. B. viel beſſere 
Bronzen erzeugt, als die glänzenden Meſſing⸗ 
töpfe aus Benares, die in ein paar Wochen 
ſchwarz und unanſehnlich geworden ſind. Die 
Gründe des Niedergangs des indiſchen Kunſt⸗ 
gewerbes, den Herr Dr. Watt ſelbſt konſtatirt, 
iſt ganz wo anders zu ſuchen, als in den 
Deutſchland gehenden Beſtellungen, die der 
heimiſchen Induſtrie hätten zufallen können. 


Winterzeichen im nordiſchen 
Sommer. 
Wie in Mitteleuropa iſt es auch im hohen 
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und was wollen die Unterthanen geb 


Donne rſtag, 31. Zuli. 


Annahme von Auzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplat 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Thienes. Halle a 


S. Jul. Barck 4 Ce. 


nes 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Norden in dieſem Jahre ſehr jpät Sommer ge 
worden. Die Nordlandtouriſten ſahen ſchon 
in Norwegen ziemlich weit nach Süden die 
Berge weſentlich tiefer herab mit Schnee be⸗ 
deckt als ſonſt um die gleiche Jahreszeit und 
hatten jo manche um dieſe Jahreszeit ſeltene, 
maleriſche Scenerie. Der Hamburger Schnell⸗ 
dampfer „Auguſte Viktorig“ traf auf der Fahrt 
vom Nordkap nach Spitzbergen große Eis⸗ 
maſſen und mußte vorſichtig zwiſchen den 
Schollen durchmanövriren, dann ſogar, um den 
Eisbergen zu entgehen, den Kurs ſtatt öſtlich 
ſüdlich der Bäreninſel nehmen. Auch auf dieſer 
Strecke machten treibende Eisfelder mehrere 
male große Umgehungsbogen nothwendig. 
Gleichzeitig wurden vom Schiff aus zahlreiche 
Arten von Vögeln, Seehunde und Wale ſicht⸗ 


bar. In Spitzbergen blockirte ein großes Eis. 


feld die Recherchebai, und erſt die Adventba - 


war zum Landen frei. Auch auf Spitzbergen 
zeugten ungewöhnlich große Schneemaſſen auf 
den Bergen von der Strenge des überſtande⸗ 
nen Winters. Die Jäger unter den Paſſa⸗ 
gieren der „Auguſte Viktoria“ wurden in be⸗ 
ſonderm Boot an die wildreichſten Stellen ge⸗ 
bracht und kehrten mit reicher Jagdbeute heim. 
Allen Reiſenden erregten die Ausläufer des 
ewigen Eiſes das größte Intereſſe. 
FFP 

Zur Luftſchifffahrt. 
An der Ballon-Dauerfahrt, die der ſchwe⸗ 
diſche Hauptmann Unge mit ſeinem Ballon 
am Sonntag Abend von Stockholm aus an⸗ 
treten wollte, die jedoch Sturmes wegen auf 
heute verſchoben wurde, nehmen Ingenieur 
Fränkel, deſſen Bruder einer der Begleiter 
Andres iſt, und Hauptmann Swedenborg 
theil. Die Meſſungen, die gleich nach der 
Füllung des Ballons, am Freitag begannen, 


haben hinſichtlich ſeiner Tragfähigkeit ein über⸗ 


raſchendes Ergebniß geliefert, und der bekannte 
Meteorologe Dr. Nils Eckholm äußerte ſich 
dahin, ſeiner Meinung nach habe Hauptmann 
Unge den richtigen Weg betreten. Somit i 

es möglich, daß die bisher längſte Dauerfahrt, 
die man kennt, nämlich die 36ſtündige Fahrt 
des franzöſiſchen Luftſchiffers 
Vaulx von Paris nach Rußland, übertroffen 


wird. Ueber drei Tage gedenken die Schweden 


ihre Fahrt nicht auszudehnen, doch ſind ſie 
ſicherheitshalber mit Proviant auf drei Wochen 
verſehen. Bei nordweſtlichem Winde würde 
der Ballon die Oſtſee überfliegen und das 
Innere Rußlands erreichen. Zu den Neuerun⸗ 
gen, die der Ungeſche Ballon aufweiſt, gehört 
u. a. die Form. Stellt man ſich einen auf⸗ 
geſpannten Regenſchirm vor, von deſſen Dach 
ringsherum eine Decke herabhängt, ſo hat man 
die äußere Geſtalt. 


Theil gewölbt und deſſen unterer Abſchluß 


gerade iſt, ſoweit er nicht durch das Gas aus⸗ i 8 
eb i Die äußere Hülle, mittelſt 


der eine ſtarke Erhitzung oder Abkühlung des 
Gaſes verhindert werden ſoll, wird durch Luft⸗ 
kiſſen in 30 Zentimeter Abſtand vom eigent- 
lichen Ballon gehalten. Jedenfalls bildet dieſe 
Anordnung den Kernpunkt des Ungeſchen 
Ballons, und gelingt es auf dieſe Art, den 


außerordentlichen Gasverluſt, dem alle Ballons? 


ausgeſetzt ſind, weſentlich herabzuſetzen, fo 
wäre endlich der Weg zu wirklichen Dauer⸗ 


fahrten geebnet. Das Zeug, das für den neuen n 
iſt Unges Erfindung 


Ballon benutzt wurde, 


und wurde in allen Ländern patentirt. Es 


beſteht aus Kautſchuk⸗ und Leinenlagen und 4 


ſoll durchaus dicht ſein. Weſentlich iſt indeſſen 
auch die Form des Ballons, die es ermöglicht, 
durch Anwendung großer Zeugſtücke die Zahl 
der Nähte bedeutend kleiner zu machen als bei 
gewöhnlichen Ballons. Andrees Ballon bei⸗ 
ſpielsweiſe beſtand aus 3360 Stücken, und 
alle Bemühungen, die Nähte ſo zu dichten, daß 
der große i 
wurde, erwieſen ſich als vergeblich. Nach dem 


Ungeſchen Syſtem würde man einen Ballon 
wie den Andröéeſchen, der 5100 Kbm. groß war. 
aus 37 Stücken zuſammenſetzen können. Nicht 


zum wenigſten merkwürdig bei der jetzigen 
chwediſchen Dauerfahrt iſt jedenfalls der Um⸗ 
tand, daß der Erfinder, ein Mann von 66 Jah⸗ 
ren, noch nie in ſeinem Leben eine Ballonfahrt 
mitgemacht hat. Natürlich ſind ſeine beiden 


Henry de fa 


0 Der Ballon bildet alſo 
einen aufrecht ſtehenden Zylinder, deſſen oberen 


Gasberluſt erheblich herabgeſene 


3 8 i ur 8 7 2 22 2 7 1 ® 
3 7 mir werden, wenn Du krank würdeſt? Biſt leichter vergeſſen, mich leichter ſelbſt wieder⸗ VIII. 4 5 es faſt jo. Erſt kürzlich wurde fie Abends mit 
Si Nachbarskinder. Du denn nicht meine einzige Stütze, mein finden!“ 1 * Inzwiſchen schritt Doktor Linde mißge- ihm geſehen, wie ſie mit dem jungen Herrn 


Die Mutter ſchüttelte trübe den Kopf. ſtimmt und nachdenklich quer über die Straße plauderte und ſchön that.“ 
Machdruck verboten.) [Kampf ums Daſein auf, gewaltſam riß ich. „Du bedenkſt nicht, daß wir alle unnöthigen ſeiner Behauſung zu. Er ſchaute ſich nach Was ſeine Mutter antwortete, konnte Sig: 
+ S mich los von den lockenden Gedanken, die mir Ausgaben vermeiden müſſen. Was würde es allen Seiten um. Wenn er nur wüßte, wo er mund nicht hören, aber er ballte die Fauſt und 
1 lönein, — nein, ihr Herz zog fie gewiß zu immer wieder zuflüſterten, Ruhe und Erlöſung koſten, bis wir uns anderswo wieder häuslich Eva ſuchen jollte? 22 inn ſein hübſches Geſicht ſtieg die Röthe des 
m, da war jede Minute koſtbar, er wußte zu ſuchen in irgend einem tiefen, kühlen eingerichtet hätten? Und wer weiß, ob wir“ Er nahm ſich vor, bei ſeiner Mutter ſich Zornes. Es war die höchſte Zeit, dem Klatſch 
* as aus eigener Erfahrung. Grunde, wo ich ausruhen konnte für immer. dann gleich wieder Verdienſt finden würden? Rath zu holen und ihr ſein ganzes Herz aus- dieſer böſen Zungen ein Ende zu machen. 
"80 blieb alſo nur die eine Möglichkeit, — Ich wies fie von mir, die ſchreckliche Ver- Wie viele demüthigende Gänge mußte ich zuſchütten. Sie verſtand es jo gut, ein aufge- Seine Verlobung mit Eva würde natürlich all 
"mußte der Geliebten etwas zugeſtoßen jein. ſuchung, die oft genug an mich herantrat; ich machen, ehe es mir gelang, Arbeit zu erhalten. regtes Gemüth zu beruhigen, und er freute ſich den Verleumdungen ein Ziel ſetzen und es 

BEER * dieſem Gedanken ſprang Sigmund er- wollte leben um meines Kindes willen, an Jetzt ſchätzt man uns in den Geſchäften, man ordentlich auf das liebe, alte Geſicht und auf ſollte bald, — ſehr bald geſchehen! 

die bon ſeinem Stuhl auf. Wie konnte er nur deſſen frohem Jugendmuth, an deſſen Lächeln würdigt unfere Leiſtungen und bezahlt fie ihr Staunen, wenn ſie erfuhr, daß er die Er lächelte ſchon wieder bei dieſem Gedan⸗ 
bi Zeit mit Worten verbringen, während Eva ich mich immer wieder aufrichtete, wenn ich zu einigermaßen gut. Hier haben wir eine Hei- kleine Eva jo unendlich lieb hatte und dieſelbe ken. Eva liebte ihn, nur ihn allein, das war 
Leicht ſeiner Hülfe dringend bedurfte doch klar, wie der Tag. Eva ſollte eine Heuch⸗ 


Signal- Roman von Irene von Hellmuth. Troſt? Deinetwegen nehme ich den ſchweren 


verſinken drohte in Noth und Elend. Um math gefunden, ſollen wir das Alles auf- zu feiner Frau zu machen beabſichtigte. 


; woch muß fort!“ rief er aufgeregt, leben Sie Deinetwillen arbeitete ich die halben Nächte geben? Soll der Kampf von Neuem begin- Als er die Treppe emporſtieg, hörte er luſti- lerin fein? Und das ſagte diejenige, die ſich 
dr! hindurch, Du ſollteſt Hunger und Entbehrum- nen? Nein, Eva, ich bin zu alt dazu. Laß ges Gelächter, das aus dem Zimmer jeiner ihre Freundin nannte! Na warte, falſche 


gen nicht kennen lernen, wie ich ſie kannte! — mich hier bleiben. Wenn Du ruhiger gewor⸗ Mutter zu kommen ſchien. Es war alſo Beſuch Schlange, Du wirſt Augen machen, wenn Du 


Alles hielt ich von Dir fern, was Deinen Froh⸗ den biſt, wirft Du mir recht geben.“ da und das ging ihm gegen ſeinen Plan. erfährſt, daß alle Deine Bemühungen umſonſt 
ſinn trüben wollte, — und es gelang mir! „Der Entſchluß, hier zu bleiben, wird mir Da er augenblicklich nicht in der Stimmung waren. a a 
Dein Lachen war meine Wonne, ich ſah Dich ſchwer, ſehr ſchwer,“ ſeufzte das junge Mäd- war, Jemand zu begrüßen, blieb er unſchlüſſig Nicht der leiſeſte Zweifel an dem geliebten 


Damit war er hinaus. 
Die Frau öffnete die Thür des Neben⸗ 
zinuners. : 


Komm herein, Kind, er iſt fort, —“ 


5 SH er es erfolgte keine Antwort, nur ein leiſes gufblühen in voller Jugendſchönheit, und chen, mehr mit ſich ſelbſt, als mit der Mutter ſtehen, nicht wiſſend, was er thun ſollte. Mädchen hatte Raum in ſeinem Herzen. Evas 
i gen war vernehmbar. ‚., jagte mir: Meine Hoffnungen werden ſich er⸗ ſprechend. „Zuſehen zu müſſen, wie er viel- Doch plötzlich hellte ſich ſein Geſicht auf. Augen logen nicht, das ſtand feſt und was er 
a lag auf den Knien und hatte das Geſicht füllen, Eva wird mir Erſatz ſein für alles, was leicht eine Andere lieb gewinnt, — eine Andere Es war ja Hilda Sennebach, die da drinnen darin geleſen, — es konnte nicht anders aus. 


an die Hände vergraben. Die Mutter hob die das Leben mir nahm! Und nun? — Und nun? an ſein Herz nimmt, — eine mit 


Wemnende auf und zog ſie liebevoll an ſich. 

8 wirſt Dich noch krank machen, Evchen.“ 
das „daß ich ſterben könnte, wie ſchön müßte 
u n! Mutter, ich ertrag es nicht, — es iſt 
viel, wre au viel!“ 

raurig nickte die alte Frau vor ſich hin. 

au S0 habe ich doch auch ſchon einmal geſagt, 
degzenem Tage, wo ich die furchtbare Ent⸗ 

eckung machte, — daß — —“ 


wei hielt plötzlich inne, als ſcheue fie ich, 
* er 


ic Fammer prägte ſich auf dem bleichen 
aus. Während ſie zärtlich über das 


es noch einen 
das Schwere 
ein wenig an 


* 


Ausweg. 
au 


9¹⁰ 
t belfen, gg und 
auch michl Was folte aus 


Haar des Mädchens ſtrich, ſuchte fie auf 
elbe einzuwirken: „Faſſe ich Sin, ie. wi 3 ruhigen 
Gott wird nehmen, dem Kommenden ruhig entgegen zu r 

Ich will ftart ſein! — ber a uns bt — 


was mir übrig blieb, — es wünſcht ſich den 
Tod, ohne ſich nur mit einem Gedanken an die 
Mutter zu erinnern, ohne Mitleid zu haben 


würde!“ ; 


Eva hatte ſich aufgerichtet. Sie legte 
Arm um die ſchmächtige Geſtalt der 
Frau und führte ſie zum Lehnſtuhl zurück. Aus 
ihren ſchönen, braunen Augen blitzte jetzt 


ſie verſuchte ſogar ein Lächeln auf die blaſſen 
Lippen zu zwingen, was ihr aber nicht n 
„Du haſt 


Unvermeidliche 


E 


Mutter,“ ſagte fie feſt. „Ich folgten dem, der 
i ſich vielleicht in 
auf mich zu ſich Gemüths 


ein Kind, mein Einziges, — das letzte, Namen, — wie er mich am Ende verachtet, — 
ich 
Kraft, mir bangt 

8 e „Du mußt verſuchen, Dich darein zu ober 
mit dem Schmerz, der mir das Herz brechen Epchen,“ mahnte die Mutter jan 


fürchte, dies durchzumachen geht über meine 
davor!“ 


ſanft 
„Der traurige Ton ſeiner 


eingekommen.“ 


Still ſetzte ſie ſich an den runden Tiſch der 


Feitere auszuſprechen; aber ein namen- muthige Entſchloſſenheit, ſie weinte nicht mehr, inmitten des Zimmers ſtand, rückte die Lampe 


zu arbeiten. 


= d 
Do die Gedanken ließen fi nicht bannen Te 


eben e und der 
derſelben traurigen und un⸗ 
verfaſſung befand, wie ſie 


— — — 


5 dabei verſpätet. 
Stimme ſchnitt Natürlich, da löſte ſich das Räthſel! 


denn die beiden Mäd 


ten bei ſeiner Mutter Beſuch gemacht, und ſich 


mir ins Herz,“ ſagte Eva wieder, „beinahe Förmlich erleichtert athmete er auf. 
2 ätte ich darüber alles vergeſſen, und wäre 1 Beni, die Thür öffnen, hörte er 


Hildas kreiſchend klingende Stimme: 
„Na, wiſſen Sie, Frau Linde, ich halte Eva 


ir eine kleine Heuchlerin; denn wenn fie die ⸗ Thür 
fen a 1 Hoffnung ließ, endlich zu bemerken, daß bei ſeinem 


erhört zu werden, würde er das Nutzloſe ſeiner 
CCC 

unge üttel Be 
So pr ſchleicht er tagtäglich um. dieselbe Zeit 
in der Str wer weiß ob die 
Beiden ſich nicht ref Mir ſcheint 


weg, wie Frau Abendroth berichtet hatte. Nun 
war ihm alles klar. Die jungen Damen hat⸗ 


Eben | 


ehrenhaftem lachte und kicherte; ſicher war auch Eva dabei, gelegt werden, es war Liebe, reine, innige Zu ⸗ 
gingen ja zuſammen neigung eines treuen Herzens. 


Eva hatte nie verſtanden, ſich zu verſtellen 
fie gab ſich immer ſo, wie fie eben war, und 
ſagte ſtets das, was ſie dachte, Lüge war ihr 


fremd. N 
„Aber,“ fragte ſich Doktor Linde erſchrocken. 
„wo befindet ſich das Mädchen?“ 
Denn daß Eva nicht da drinnen ſein konnte. 


wurde ihm plötzlich klar. Er mußte es willen 
und Hilda konnte gewiß Auskunft geben. 


Haſtig riß er die Thür auf. Er ſchien es > 
ein freu⸗ 
diges Erſchrecken über Hildas Züge glitt. Sie 
erhob ſich und ſtreckte ihm lächelnd die Hand 


a rief ſie, 5 
zu bedenken, daß ſie damit verrieth, auf 
gewartet zu (Fortſ. folgt) 


** 
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dem Protektorat der Kaiſerin ſteht. — Der] Bürgermeiſter Moenckeberg von Brunsbüttel⸗ 


nach München einberufen. Auf der proviſori⸗][ Möge dieſe 


wenn der Ausſtand bis zum 1. Auguſt nicht be⸗ Man 


m 


fälſchung verhaftet. — Es war zu erwarten, und mußte ſich in das Bürgermeisteramt flüch⸗ 


RN WAFFE Aa ‚Sad 


| An unfere Mitbürger! 


\ 
Begleiter in dee Luftſchifffahrt erfahren. Aue werde der Beſitzer eines privaten Kalkſand⸗ fa e fanden zählreiche Gedachtnißfeiern 
ſtätt. 

In Venedig wurden geſtern anläßlich 
der ſtattgefundenen Wahlen zum Munizipal⸗ 
rath, welche mit dem Siege der Gemäßigt⸗ 
Klerikalen endeten, Demonſtrationen vor der 
Reſidenz des Patriarchen veranſtaltet. Die 
Demonſtranten, welche Trikoloren mit ſich 
führten, brachen in Schmährufe auf den 
Patriarchen aus, wobei es zu mehrfachen Zu- 
ſammenſtößen kam. Die Polizei mußte ein⸗ 
ſchreiten und nahm mehrere Verhaftungen 
vor. In Rorigo, wo gleichfalls die Gemäßigt⸗ 
Klerikalen geſiegt haben, kam es ebenfalls zu 
Demonſtrationen. Die Volksmenge zog vor 
das Haus des klerikalen Führers Caſalini und 
zertrümmerte die Fenſterſcheiben, wobei meh⸗ 
rere Perſonen verletzt wurden. Caſalini, wel⸗ 
cher drohte, auf die Menge zu ſchießen, mußte 
flüchten. Auch bei den übrigen klerikalen 
Führern wurden die Fenſter eingeworfen, 
ebenſo in der Redaktion des klerikalen Blattes. 
In Padua wurden die Kandidaten der ver⸗ 
einigten Demokraten und Sogialiften, in 
Taeriſo die der Gemäßigt⸗Klerikalen gewählt. 

In Belgrad wurde in der geſtrigen 
Sitzung der Skupſchtina ein Schreiben des 
Präſidenten Aza Stanojewitſch verleſen, in 
welchem dieſer ſeine Demiſſion mittheilt und 
dieſelbe mit der gegenwärtigen parlamen- 
tariſchen Lage begründet. Das Schreiben 
wurde einſtimmig zur Kenntniß genommen 
und die Wahl des neuen Präſidenten auf mor⸗ 
gen anberaumt. Das Kabinet Wuitſch hat 
ſeine Demiſſion in aller Form zurückgezogen. 
Ferner wurde ein Ukas verleſen, durch welchen 
die Regierung zur Einbringung eines Anleihe- 
entwurfes ermächtigt wird, ſowie ein Ukas, 
welcher den Finanzminiſter ermächtigt, Offer⸗ 
ten behufs Prägung von 250 000 Nickelmün⸗ 
zen zu 5 Centimes und 200 000 ebenſolchen 
Münzen zu 2½ Centimes auszuſchreiben. Die 
Ausprägung von Münzen zu 2½ Centimes 
bedeutet eine Neuerung, da bisher das 5 Gen: 
times⸗Stück die kleinſte Scheidemünze war 
7 dd 


auch der ſchen Sachverſtändigen zu unterſuchen. Doch 
Ungeſche Ballon gebaut. t llkönne es auch nicht für zuläſſig erachtet wer⸗ 
. — qQd— deen, daß die Kalkſandſteine ohne jede Kontrolle 
1 zu Bauten aller Art verwandt werden, da 
Aus dem Reiche. durch ungenügende Sorgfalt bei der Her- 
Der Kaiſer iſt geſtern Abend kurz nachſſtellung und bei der Verwendung mangel- 
9 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ im Hafen haften Rohmaterials leicht minderwerthige 
von Emden eingetroffen, die Stadt und der Steine in den Handel kommen könnten, deren 
Hafen find feſtlich geſchmückt und der Fremden- Benutzung im öffentlichen Intereſſe bedenklich 
derfehr iſt ſehr ſtark. Geſtern Abend fand be⸗ ſein würde. Es erſcheint daher nothwendig, 
reits großer Zapfenſtreich jtatt. Am Nach- daß, wo die Prüfung durch einen Techniker 
mittag traf S. M. S. „Würtemberg“ im auf Schwierigkeiten ſtößt, ſich wenigſtens die 
Hafen ein. — Der Miniſter der öffentlichen Polizeiverwalter durch eigenen Augenſchein 
Arbeiten Budde und der Geheime Ober⸗Regie oder durch die ihnen zur Verfügung ſtehenden 
rungsrath von Valentini 85 Nachmittags Organe (Gendarmen, Polizeiſergeanten, Amts- 
4½ Uhr, Vormittags iſt die Stationsyacht diener) die Ueberzeugung verſchaffen, daß die 
„Alice Rooſevelt“ mit dem Chef der Marine bei Bauten benutzten Kalkſandſteine den zu 
ſtation der Nordſee, Admiral Thomſen, in ſtellenden Anforderungen genügen. Die 
Emden eingetroffen. — Auf der Rußlandfahrt Fähigkeit zur Beurtheilung des Fabrikats wer⸗ 
des Kaiſers wird einem Befehl des Monarchen den ſich die genannten Beamten unſchwer an⸗ 
zufolge die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ von eignen können, wobei gelegentliche Inter: 
dem Kreuzer „Prinz Heinrich“ begleitet ſein. weiſung durch den Kreisbaubeamten förderlich 
— Ein Gnadengeſchenk von 500 Mark hat dieljein wird. In Fällen, in denen die mit der 
Kaiſerin gelegentlich ihres gegenwärtigen Auf⸗ Prüfung befaßten Laien nicht zu einem ſichern 
enthaltes in Cadinen der Klempnermeiſters⸗ Urtheile gelangen können, muß ſtets auf ein 
wittwe Böhnke in Schidlitz durch den dortigen ſachverſtändiges Gutachten zurückgegangen 
Pfarrer Hoffmann überreichen laſſen. Böhnke, werden. Nach dieſer Richtſchnur wird daher 
welcher bei ſeinem kürzlich erfolgten Tode jeine|die Ueberwachung der Verwendung von Kalk⸗ 
Familie in dürftigen Verhältniſſen zurückließ, ſandſteinen bei Bauausführungen zu regeln 
hat ſeiner Zeit die Kupferarbeiten an der ſein. 
Lutherkirche in Schidlitz geliefert, die unter — Der Kaiſer hat an den Hamburger 


Papſt empfing den preußiſchen Gejandten|foog aus folgendes Telegramm gerichtet: 
beim Vatikan, Freiherrn von Rotenhan, ], Von Norden zurückgekehrt, ſpreche Ich Ihnen 
geſtern in Rom vor feinem Urlaube in Ab- von hier aus angeſichts der Elbe Mein herz⸗ 
ſchiedsaudienz. — Der öſterreichiſche Kaiſerlichſtes Beileid für das ſchwere Unglück aus, 
verlieh dem deutſchen Vize⸗Admiral Bende- das die Stadt Hamburg jüngſt durch den 
mann den Eiſernen Kronen⸗Orden 1. Klaſſe Untergang des Dampfers „Primus“ betroffen 
mit der Kriegsdekorgtion. — Der ſozialdemo⸗ hat. Das beklagenswerthe Schickſal der zahl- 
kratiſche Parteitag iſt auf den 14. September reichen Verunglückten hat Mich tief erſchüttert. 
traurige Kataſtrophe erneuten 
ſchen Tagesordnung ſtehen außer üblichen ge. Anlaß geben, daß Alles gethan werde, um 
ſchäftlichen Punkten die nächſten Reichstags⸗einem ähnlichen Unglück auf der Elbe für die 
wahlen, Arbeiterverſicherung, Kommunal- Zukunft vorzubeugen. Wilhelm I. R.“ 
politik, die Maifeier. = Im Reichstagshauſe .... EEE 
find geſtern zwei Bildwerke zur Aufſtellung ge- 8 
aa „ Bismarck . Ausland. 
aus karrariſchem Marmor, jene im Vorſaale ; ; 
zu den Bundesrathszimmern, dieſe im Vor⸗ 3071 e ehe 8 „ 
faale der Präfidialzimmer, und zwar im Atto he nor be 42 — Don dh Mu 
Mittelraum der füdlich bezw. nördüch diefe]r ſſchen e ſich mit dem Präſi 
Hallen abſchließenden Säulen. Die von Prof. taniſchen Beamten, ein, um ſich mit dem Präsi. 
Riemann in München in einfachſter Vornehm. denten Loubet und dem Finanzminiſter über 
un' die Uebernahme der Panama⸗Geſellſchaft durch 


heit ausgeſtatteten 2,30 Meter hohen mono- die Verein d i 
Aa es : 2 einigten Staaten zu verſtändigen. Die 
lithiſchen Stelen, aus einem nur mit mäandri⸗ Vereinigten Staaten werden die franzöſiſche 


n > nem anden | Were ädtiſchen S in Kolberg 25.000 
25. ee C Regierung erſuchen, die Uebernahme der Ge⸗ 1 n Tilgung Ber elbe eee 
Der jeit einiger Zeit in Berlin beſtehende Aus. ſeuſchaft durch einen Kammerdeſchluß zu ratt. Schuld, 10 000 Mark für Badezwede und 30 000 
ſtand der Metalldreher nimmt eine: brobende cart ge er Er 8 Mark zu anderweitigen 4 80 e den Auf⸗ 
e Hehe 0: Biere hf un St, 5040 Dat ana 

i zun me „12 glaubt in Regierungskreiſen, a Juli äſte und 3250 P 
255 2 daten ner Sebriten dename über diesen Vorſchlag im Staatsrath derhan⸗ ang er ae A. abet 
8 ls d . 5 N ep aus eſperrt wer- delt werden wird, damit die Panama⸗Affaire ſich der Lehrer H. Donner aus Soltnitz unter den 
Au ni Y bee det . 15 auch bis zum 15. nicht noch einmal vor das Parlament gelange. Kurgäſten. — Die Zahl der bis zum 25. Juli 
beiter f 0 W an ee eee ben A: In Sainte Affrique (Departement angemeldeten Kurgäſte beträgt in Coſe ro w 
eitsnachweis aus keinem Berliner Dreher Aveyron) wurde, wie eine Depeſche des 688, Carls dagen 40% Zenn 400 
mehr Beſchäftigung zugewieſen. — In Span⸗ „Temps“ meldet, der Schulinspektor aus An fl en oa 48 r 
dau wurden der ſozialdemokratiſche Stadtver-|fag der Durchführung der Maßregeln gegen l — — 
ordnete Gaſtwirth Wehe und ſein Schwager, die Kongregationen von einer Anzahl mit — . 

Fabrikarbeiter Säuberling, wegen Urkunden Knüppeln bewaffneter Frauen angegriffen Kunſt und Literatur. 
Eine neue Ausgabe der vom Reichs⸗Eiſen⸗ 


bahn⸗Amt herausgegebenen Sa mm lu ng 
von Ueberſichtsplänen wichtiger 
Abzweigungs Stationen der 
Eiſenbahnen Deutſchlands“ iſt ſo⸗ 


Provinzielle Umſchau. 

Die Handelskammer zu Stolp hat auf eine 
Anfrage des dortigen Magiſtrats davon abge⸗ 
rathen, daß die kaufmänniſche Sonntagsarbeit von 
fünf auf drei Stunden beſchränkt werden ſolle. 
Ferner beſchloß die Kammer, in einer Eingabe 
die Umwandlung der Strecken Ruhnow⸗Konitz und 
Neuſtettin⸗Schneidemühl in eine Vollbahn zu er⸗ 
bitten. Auch der von Rheinland und Weſtfalen 
an den Reichskanzler gerichteten Eingabe wegen 
gänzlicher Beſeitigung der Gerichtsferien 
ſich die Kammer an. — Der Regierungs⸗Präſident 
hat genehmigt, daß aus dem Reingewinn der 


daß die Nichtwiederwahl des Pfarrers Nau- ten, vor dem ſich bald eine größere Menge an⸗ 
mann in den Ausſchuß der evangeliſchen Ar⸗ ſammelte und Drohrufe ausſtieß; erſt durch 
beitervereine zum Austritt ſüddeutſcher Ver. Vermittelung des Friedensrichters konnte der 
eine aus dem Geſamtverbande führen mußte, Schulinſpektor die Bürgermeiſterei verlaſſen. 
wie früher die Wahl Naumanns zum Austritt Wie aus Rom gemeldet wird, ernannte . 
der rheiniſch weſtfäliſchen Vereine geführk der Papſt den Kardinal Gotti zum General-|eben erſchienen und zum Preiſe von 1 Mark 
hatte. Jetzt hat der geſamte würtembergiſche präfekten der „Propaganda fidei” an Stelle] durch jede Buchhandlung ſowie direkt von der 
Landesverband in Folge der Nichtwiederwahl] des verſtorbenen Kardinals Ledochowski. Die Verlagsbuchhandlung Mar Paſch, Berlin 8 W., 
Naumanns in den Ausſchuß ſeinen Austritt Ernennung des jungen Kardinals, der mit Ritterſtraße 50, zu beziehen. Das in Dftab- 
aus dem Geſamtverbande erklärt. „um ſein einem fo hervorragenden Kirchenamt betrau' format erſchienene Heftchen enthält auf 1 qm 
eigenes ſoziales Streben nicht der Gefahr derlift, wird als ein Zeichen höchſten päpſtlichen] bedruckter Geſamtfläche in 200 Ueberſichts⸗ 


Erlahmung auszuſetzen“, wie in der Begrün- Wohlwollens und als Deſignation für die plänen eine deutliche Darſtellung der Haupt. 
dung geſagt iſt. Von dem früheren Verbande päpſtliche Nachfolgerſchaft angeſehen. Den] gleiſe wichtiger, in dichtverzweigtem Eiſen⸗ 


der evangeliſchen Arbeitervereine iſt nunmehr, Poſten des Oekonomiepräfekten der Propa-| bahnnetz belegener oder bei größeren Städten 
nachdem auch noch einige ſächſiſche Vereine ganda erhielt an Stelle des bisherigen In-] und Knotenpunkten ſich vereinigender Bahn. 
ausgetreten ſind, nur noch ein Torſo vor⸗ habers, des Kardinals Vincent Vanutelli, der] linien, ihrer Durchſchneidungen, Ueber- und 
handen. Kardinal Agliardi. — Geſtern begaben ſich] Unterführungen und ihrer Stationen, auch 
aus Anlaß des Todestages des Königs Hum⸗ des Stettiner Bahnhofes. Innerhalb der ein⸗ 
bert die Kriegervereine und Vereine ehemali- zelnen Bahnhöfe ſelbſt find in überſichtlicher 
ger Garibaldianer im Zuge nach dem [Weiſe alle einmündenden Hauptgleiſe — ge⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Juli. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat in Anlaß einer Be⸗ 


des Königs Humbert nieder. Güterverkehr — die für die Zuſammenfüh⸗ 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über» | nn = 


nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 5 ER 5 
Pommersche landschaftliche 


von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 


N werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
e 
(General-Landschaftsgebäude). 


ilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er: 2 

Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


warten ſichere Hülfe. 
Um auch nur in den vielen Fällen, wo unfer Ein⸗ 

Bei Beginn der Reisezeit bringen wir unsere von dem Hof- und Kunst- 

schlosser Arnheim-Berlin erbauten 


greifen als „Sehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
ir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter: J 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nigt 
vergeblich zu bitten. . 4 
Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
{ind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
in welchen dem Publikum eiserne Schrankfücher miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mit verschluss behufs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 
ie Bedingungen hierfür, sowie für alle ü bankgeschäft- 
Uchen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und verschlossener D Ausstellung von Creditbriefen eto, 


wendung fväter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 
Der Verein für Ferienkolonien und 

— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 

erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) a 
heimer Kommerzienrat utow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtell vertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtell vertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Web, Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf: 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigeuthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 

» „Berlin W. 30, Aetenſtr. 23, > 
Militär⸗Pädagogiu 
von Dir. Dr. Fiſcher, 

1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit⸗ u. Schulexamina. 
Vorbereitung von Offizier⸗Aſpiranten zum Cini, 
Prim, Seelab.⸗, Fähnr., Abit.⸗Ex. in voll ſtändig ge⸗ 
ren 3 — ae . ; 

mung v. d. en Krei orzugl. empfohlen. 
Nudbertroffene Gesel : 1901 beſtauden 8 Abitur., 
100 Fähnriche, 12 Primauner, 22 Einjährige nach 
türzeiter Vorbereitung u 13 Jahren beſtanden 1813 
Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, ſorgfältige 
lleberwachung, dewährte Lehrer, die nur an dieſer 
Auſtalt unterrichten. Es wird nur eine beſchränkte un. 
Anzahl von Penſionären aufgenommen. 2 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. 


rauit. 8 
Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. f ; x 
Gitterschwellen und Fundamente. 


— — — 


in der zeichneriſchen Darſtellung iſt eine Ueber⸗ 
ſichtlichkeit erreicht, die Berge von Bahnhofs⸗ 
plänen erſetzt und eine leichte Orientirung über 
Dinge 
nirgends veröffentlicht und nur durch umſtänd⸗ 
liche Nachfragen 
ſelbſt zu erkunden waren. 
bahnamt hat ſich durch die Herausgabe dieſer 
Sammlung, welche alljährlich erſcheint, ein 
neues Verdienſt um das deutſche Eiſenbahn⸗ 
weſen erworben. 


der ſpaniſchen Sprache 
Langenſcheidt'ſchen Verlagshandlung, Berlin 
SW. 46) iſt ſoeben Brief 5 und 6 erſchienen 
und damit die 12. Lektion erreicht. 
fachheit und Klarheit, mit denen ſich die frühe⸗ 
ren Langenſcheidt'ſchen Sprachſchriften 
zeichneten, tritt auch hier vortheilhaft hervor. 


Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte. 
Herausgeber 
von 
(Vierteljährlich 3 Mark, 
60 Pfg.) 
Freie 
ſchmidt. — Enge Kunſt. 
Drei Lilien. Von Georg Göhler. — „Kirch⸗ 
licher Stil“. 
Blätter: Aus den Dichtungen von Nikolaus 
Lenau. — Rundſchau: „Vorabend“ von Rich. 
Schaukal. Die Unſelbſtſtändigkeit in den deut⸗ 
ſchen Konzerten. 
ren Wagner'ſchen Werke. 
ausſtellungen. 2. 
Ausſtellung in Karlsruhe. 
feuerſichere Strohdächer. 
deutſch. Der Dohnenſtieg. 2 
Arthur Schnabel, Das Veilchen an den ſpani⸗ warten, ficher hat Herr Schröder aber den Beweis 
ſchloß ſchen Flieder. — Bilderbeilagen: Mar Klinger, geliefert, daß mit Hülfe feines Apparats auch 
zwei Radirungen 
taſie“: Edvard Munch, „Sterbezimmer“. 


geſtrigen Beneftz eine Hoſenrolle gewählt, den rung der Geſetzgebung erwünſcht erſcheint. 


fe 2 we re RN Schlingel 
o lebendig, man dieſem friſchen, flotten . 
Jungen zu Lebe vieles unmöglich 10 8 Kaufverhandlungen an Sonntagen mit Eintreten 
überſehen konnte. > l 
wurde denn auch die ſchuldige Anerkennung nicht tage haben ſchon ein paar Male Eingaben, welche 
vorenthalten, wiederholte Hervorrufe an den Akt⸗ auf eine Beſeitigung dleſer Verſchtedenheit ab⸗ 
ſchlüſſen und Blumenſpenden in Menge lohnten 
ihre Arbeit. 
bildeten die Damen Frl. Waleuski, Frau Kliuder 
und Frau Margreiter ſowie die j 
Heims und Büttner ein hübſch abgeſtimmles — Im 
Enjemble. — Dem „Taugenichts“ ging die harm⸗ 
5 1 itatt und bringt daſſelbe durchw Tanz 
rl. Braungardt fand darin Gelegenheit, als! ſtatt und bring elbe durchweg neue Lana‘ 
glückliche junge gen heitere Laune 1 — fi her Divertiffements, dazu gelangt neben der Ein. 
zu verbreiten, wovel ihr noch die Herren Wagener akternovität „Die ſchwarze Frau“ die Operette 
und Pichon 
Hülfe leiſteten. 


J > g und eine goldene Damenuhr (Nr. 16441) m 
e |Tanoer Wie, ein goBenes Sig mil nei 
Dr. Holzapfel, wegen Fälſchung von Abgangs⸗ und eine Broche entwendet. 

diplomen eingeſtellt. 


rigen Tochter Wilhelmine 
urtheilte Hofbeſitzer Eggers aus Reetze (Kreis 
5 Lüchow) 7 
Pantheon und legten dort Kränze am Grabe trennt nach ſolchen für den Perſonen⸗ und den ſtrafe begnadigt worden. 


Technikum Sternberg ı 


/ 


ſchaft hat heute auf Einlegung der Revision 
gegen das Urtheil des Leipziger —— 
gerichts vom 23. Juli gegen die Di ren 
und Aufſichtsräthe der Leipziger Bank Der ⸗ 
zicht geleiſtet. Das Urtheil gegen die Auf 
ſichtsräche und Dr. Gentzſch ift ſomit rechts 
kräftig geworden. 


rung der einzelnen Bahnlinien wichtigſten 
Gleſederbindungen und die Lage der Sta- 
tionsgebäude zur Darſtellung gebracht. Die 
Ueberſichtspläne weiſen u. a. die Bahnanlagen 
von 125 der unter Nr. 753 des Reichskurs⸗ 
buches aufgeführten „Orte mit mehreren 
Bahnhöfen“ nach. Die Sammlung bietet in 
Ergänzung der bisher erſchienenen Eiſenbahn⸗ 
überſichtskarten die Möglichkeit, ſich in den 
wichtigſten Bezirken der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands über die dem Zugverkehr dienenden 
Hauptgleiſe, ihre gegenſeitige Verbindung, 
ihre Durchführung durch die Bahnhöfe, ſowie Poſtverwaltung auf die Wichtigkeit der Anwen⸗ 
über die Lage benachbarter Bahnhöfe zu ein. dung richtiger und deutlicher Aufſchriften bei den 
ander ein klares Bild zu machen und wird Manöverſendungen hinweiſen. Zur ge⸗ 
daher ſowohl dem Eiſenbahnfachmann, wie nauen Aufſchrift gehören Familienname, womög⸗ 
dem Reiſenden, Spediteur u. ſ. w. nützliche lich auch der Vorname, Dienftgrad und Truppen⸗ 
Dienſte leiſten. Durch die einfachſten Mittel theil nach Regiment, Bataillon, Kompagnie, 
Eskadron, Batterie, Kolonne ꝛc. und für gewöhn⸗ 
lich der Standort oder die Garniſon, nöthigen⸗ 
falls mit dem Zuſatz „oder nachſenden“, Die 
Angabe eines Marſchquartiers empfiehlt ſich nur 
dann, wenn es genau bekannt und wenn voraus⸗ 
zuſehen iſt, daß die Sendung zeitig an dem Be⸗ 
ſtimmungsort eintreffen wird, daß fie vor dem 
Weitermarſche in Empfang genommen werden 
kann und daß die Abholung von der Poſt auch 
mit Sicherheit zu erwarten iſt. Da der Stab 
des Regiments und die einzelnen Bataillone ꝛc. 
ihre Poſtſachen in vielen Fällen bei verſchiedenen 
Poſtanſtalten in Empfang nehmen, ſo iſt eine 
genaue und richtige Aufſchrift bei den an Offiziere 
gerichteten Manöverpoſtſendungen ebenſo wie bei 
den Sendungen an Mannſchaften unentbehrlich. 
Zur Vermeidung von Auslaſſungen in der Auf⸗ 
ſchrift und zur Erhöhung der Deutlichkeit 
empfiehlt die Poſtverwaltung die Verwendung 
von Briefumſchlägen mit entſprechendem Vordruck. 

— Am Weſtendſee hatte ſich geſtern ein ſehr 
zahlreiches Publikum eingefunden und verfolgte 
mit ſichtlichem Intereſſe die Vorführung eines 
neuen Schwimmapparates, den Herr 
H. C. Schröder hierſelbſt erfunden hat und 
der ſich auch auf das beſte bewährte. Wir haben 
bereits den Apparat in Kürze beſchrieben, es iſt 
ein eigenartig konſtruirter Korkegürtel, der boots⸗ 
artig geformt und mit Rudern verſehen iſt; der 
den Apparat Benützende trägt einen Taucheranzug, 
iſt auch des Weiteren vor dem Eindringen des 
Waſſers an den Körper durch eine waſſerdichte 
Tuchhülle geſchützt. Der Schwimmer bewegt ſich 
mit Hülfe der Ruder zwar langſam, aber ſicher 
Jubiläums⸗Kunſt⸗ vorwärts und gelangen die von demſelben aus⸗ 
(Schluß.) Ueber geführten Manöver auf das beſte. Wie weit ſich 
Schweizeriſch und] der Apparat in der Praxis bei Schiffbrüchen oder 
Notenbeilage: anderen Waſſerunfällen bewährt, bleibt abzu⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juli. Aus Anlaß der bevor⸗ 
ſtehenden militäriſchen Herbſtübungen läßt die 


ermöglicht, die bisher überhaupt 


bei den Eiſenbahnbehörden 


Das Reichs⸗Eiſen⸗ 


Von den Heften zum Sel bſtſtu dium 
(Verlag der 


Die Ein⸗ 
aus- 


„Der Kunſtwart“. Rundſchau über 


Ferdinand Avenarius. Verlag 
D. W. Callwey in München. 
das einzelne Heft 
Inhalt des erſten Auguſtheftes: 
Bücherhallen. 1. Von Eugen Kalk⸗ 
Von A. Bonus. — 


Georg 


Von Richard Bürkner. — Loſe 


Die Textausgaben der älte⸗ 
Münchner Jahres- 
Die 


jeder Nichtſchwimmer ſich lange Zeit über Waſſer 
halten kann. 

— Der deutſche Handelstag hat Erhebungen 
über die Frage eingeleitet, ob das Verbot des 
Zu⸗Ende⸗Bedienens an Sonntagen 
zu Beſchwerden Anlaß giebt und ob eine Aende⸗ 
Wäh⸗ 
rend nach der Gewerbeordnung die beim Laden⸗ 
ſchluß am Abend ſchon anweſenden Kunden noch 
bedient werden dürfen, müſſen die eingeleiteten 


aus der „Brahms⸗Phan⸗ 


Elyſium⸗Theater. 


Fräulein Braungardt hatte zu ihrem 


Louis“ im „Barifer Taugenichts“ und 


Der beliebten Darſtellerin der Sonntagsruhe beendet werden. Dem Reichs⸗ 


en borgelegen, er 8 immer 15 Dee 

; 1 gefaßt, in eine weitere Erörterung darüber n 

Ti ber „Denefaigutin aujammen einzutreten. Jetzt will — der deutſche Handelstag 
men. 


10 der Angelegenheit anne N 
Herren Pichon, de Endet 


Belle vue⸗-Theater 
morgen Donnerſtag das letzte Gaſtſpiel des 


„Sie weint“ voran. Ballet⸗Enſembles des Kaſſeler Hoftheaters 


owie Frl. Margreiter thatkräftib „Flotte Burſche“ zur Aufführung, die Rolle 
f 8 1 15 1 des „Geizhals“ in letzterem Stück gehört be⸗ 

BE An kanntlich zu den beſten Leiſtungen des Herrn 
TEEN re BR 3 
Gerichts⸗Zeitung. * Im Haufe Hünerbeinerſtraße 8 wurde 
— Die Staatsanwaltſchaft zu Deſſau hat eine Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels ine 


m 


* Auf dem Wochenmarkt an der Char 
— Der wegen Ermordung feiner vierjäh⸗ lottenſtraße wurde einer Frau das Porte⸗ 
zum Tode ver- monnaie mit 12 Mark aus der Taſche gezogen. 
* Feſtgenommen wurden drei Per⸗ 
iſt zu lebens länglicher Zuchthaus⸗ſonen wegen Diebſtahls, eine wegen Betruges, 
Beleidigung und Widerſtandes, ein Bettler 


Leipzig, 29. Juli. Die Staatsanwalt-l und 2 Proſtituirte. 


Angenieurschale Lmwickan eker 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker- Kurse. 


jon u. i Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Sue en Prospekte kostenlos. j 


EN 


Meekl, 
Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker, — Werkmstr. — Einjhr. Kurse, ( 


Sport d 


und Mode, A 


— 


Loden«Special-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. 


4 Tl); 
' X) 8 N 7 
& 


FHC eite Tiroler u. Bayer. Roden 
wasserdicıte Kameelhaarloden · wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, lar die Tropen bis zum Tlordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stofle lur 
prakfische Damen- u. Herren-Kleidung 

Meter 1,95 pig. bis 7.30 Pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 


lloden- + + | Reise- u. Gebirgs- Costumes 
Homespun- Jagd- u. Radfahr- Mäntel „ 


Deux-faces= Sport- u. Reform- Kra en 
— (zweiseitig), — 7 U 12 bis % 


N Berren - Hnzuge . Bavelodıs e muy nadı Manss. Ing 
ECostume-Röde “x, Morgenkleider 


Blusen 


— 


— 


N 


| ng Die Geſchichte einer Beamten⸗Penſioni- Urkundenfälſchung verhaftet worden. 


ben eig die Verleihung des Rothen Adler⸗ hö 
Pens „ela 3 geſtellt. Röhming ae 6 8 1 er Sterneckerbrauerei („nur“ 27 000 Hektoliter). N eueſte Nachrichten. e eee Bun 
* berg 1 a * 0 f u — Ueber geiftig minderwerthige Kinder Berlin, 30. Juli. ; 0 1 
adde d eg e Dieſer erklärte Nordſtetten, hat Sar e e aus ſen den Berliner Gemeindeichulen machte der [aus Graz berabfejicbete z das ute . Safer franio Doppe, 
bin daß Lohning in feiner Stellung als In Cairo n geen 97 5 Berliner Kinderarzt Dr. J. Caſſel in der Deut⸗ Trompeterkorps deſſen Darbietungen dort mit ]] Brieſporto nach der Schweiz. : 
% amp: 5 5 2 eines BR ae 955 Tod le Fe x 3 öffentliche Geſundheits- Enthuſtasmus aufgenommen worden waren Seidenstoff-Fabrik-Union 
? ebels heirathen könne. Die|® i g pflege lehrreiche Mittheilungen. Seit Oktob it ei im 5 \ . 2 
in yandenen Anschauungen“ ließen das nicht worden in mmucha 19 neue Erkrankungen und| 1898 ift in Berlin auf Beſchluß der Gemeinde. e bebe ee ee Be Adolf Grieder & (*-, Züricheschwei 


gen protokollariſch vernommen, nach-] Läden find kleine, finſtere Höhlen, die in den im 9. Schulkreis auf die in dem gleichen! geben, um beim Minifterpräfidenten Koerber 


922 „ ee „ ä r — n 


0 


um Intervention der Zentral ⸗Regierung nach; 
zuſuchen, da die Situation im Streik 
immer gefahrdrohender wird und die 

nach dort geſandten Truppen noch immer nicht 
genügen. 

Prag, 30. Juli. Im Landtage beſprach 
der alldeutſche Abgeordnete Hofer die bekannte 
Steckbriefaffaire und forderte, nachdem er das 
laue Vorgehen der oberen Behörden in dieſer 
Angelegenheit ſcharf verurtheilt, daß nunmehr 
volle Genugthuung geſchaffen und namentlich 
die ſchuldtragenden Beamten entlaſſen würden. 

Mailand, 30.⸗Juli. In der Sparkaſſe 
zu Aſti wurde ein Fehlbetrag von 1 200 000 
Lire entdeckt. Der betreffende Beamte, der 
dieſe Summe defraudirte, wurde verhaftet. 

London, 30. Juli. Die Meldungen 
über den Aufſtand in Laonda lauten ſehr ernit; 
es wird eine allgemeine Erhebung befürchtet. 

Hier werden Stimmen laut, welche ein 
energiſches Einſchreiten gegen diejenigen for⸗ 
dern, welche fortgeſetzt beſtrebt find, das Publi- 
kum durch falſche Nachrichten über das Be⸗ 
finden des Königs zu allarmiren. 

Belgrad, 30. Juli. Offiziös wird 
auf das beſtimmteſte verſichert, daß das 
Königspaar am 15. Oktober in Begleitung des 
Miniſterpräſidenten und zweier Miniſter die 
nie nach Rußland antritt, und vom Zaren 
in Livadia empfangen wird. 
Konſtantinopel, 30. Juli. Der 
Sultan erließ einen Befehl zur Ergreifung 
ernſter Maßregeln, damit die Cholera nicht 
aus Egypten in die Türkei eingeſchleppt wird. 

Algier, 30. Juli. Die beiden Mörder 
des Marquis de Morés find der eine zum 


Daher will ich Dir dieſes Exemplar ſchenken. Truhe, über deren Urſprung und Inhalt bis- Tode, der andere zu lebenslänglichem Ge 


ir li i i „lang nichts im Oe ia. fängniß verurtheilt worden. 5 
obwohl es mir lieb und werth ift und viel ge g nichts bekannt war. Beim Oeffnen zeig Cadiz, 0. J. Wehern fen fond 


eine Exploſion in der Dynamit⸗Niederlage vi 

San Fernando ſtatt. Sieben Perſonen mit. 

den ſchwer verletzt. - 
San Jago, 30. Juli. Mella, de: 


wäft Einem beim Bau der Langenbrücke be⸗ dem bereits mehrere Tage zuvor einige feiner 


Daumen d 1 4 4 2 2 8 

er linken Hand vollſtändig abge⸗ waren. Löhning achte nunme den 
der et. ‚Der Verunglückte ließ ſich auf ni 5 

gg anitätswache einen Verband anlegen. den Miniſter. In dieſer bat Löhning zunächſt 


und mußte der junge Menſch in das jtäd- 
Krankenhaus überführt werden. — 
im wurde heute Vormittag ein Arbeiter 
: dem am Freihafen ein Sack Kar- 
n auf den Leib gefallen war. — 4 rig 
e der Mann erhebliche innere Verletzungen 
wongetragen. 
öl Auf dem Wege zwiſchen Brunn und 
zuſchendorf wurde vor 2 5 Tagen von 
** Radfahrer ein unſittliches Atten⸗ 
übt gegen ein vierzehnjähriges Mädchen ver- 
0 Der Radfahrer, ein Menſch von etwa 
Jon pahren überholte eine Geſellſchaft von 
der firmandinnen, er ſprang ab, faßte eines 
elt en und ſchleppte daſſelbe in ein 


Weiten zu verſetzen, wo derartige Standes- 
vorurtheile nicht in ſolchem Maße beſtänden. 
Im Uebrigen aber laſſe er an ſeiner Loyalität 
gegen die Regierung keinen Zweifel auffom- 
men. Die am Schluß erbetene Audienz wurde 
Löhning nicht ertheilt. Im Auftrage des Mi⸗ 
nfeld, um ihm Gewalt anzuthun. Da die niſters las vielmehr der Oberpräſident dem 
nder jedoch alsbald ein großes Geſchrei er- Steuerdirektor den Inhalt des miniſteriellen 
en, jo ſah ſich der Unhold gezwungen, von 1 vor. Darin wurde Löhning bekannt 
em Opfer abzulaſſen und ſchleunigſt das en, daß ſeiner Behauptung, er habe ohne 

g “a fuchen. ls die e 1 a kein 
Heute früh um 6½ Uhr wurde die] Glauben geſ werde. urch habe er 
Feuerwehr nach dem Safe Benperene 36| aber die Pflichten feines Amtes verlegt. Außer⸗ 
dufen, woſelbſt in einer Mädchenkammer dem ſei das Vertrauen der Regierung in ihn 
: er ausgebrochen war Letzteres wurde durch die gethanen politischen Aeußerungen 
nicht Anwendung einer Schlauchleitung ge⸗ ra . gen eg a nichts 
ſcht. Die a i anderes ie Penſionirung Löhnings zum 
thatig. ee 128 Stunde 1. Juli anbieten. Die Ausfertigung einer Ab⸗ 
ſchrift des miniſteriellen Erlaſſes wurde dem 
Steuerdirektor verweigert, und auf ſein Er⸗ 
ſuchen, ihm eine Ueberlegungsfriſt zu gewäh⸗ 
ren, wurde ihm betont, daß er ſich ſofort zu er⸗ 
klären habe. Nunmehr ſtellte Löhning ſein 
5 „ohne * 5 
n m 14. März erhielt er die königliche Ordre, 
65 Gebot abgegeben und zwar in Höhe durch welche ihm die „erbetene Dienſtent⸗ 


don 
lechitert Toft per Quadratmeter von Herrn. laſſung“ unter Gewährung der geſetzlichen 


und ich bin überzeugt, daß, wenn Du einen Dampferverkehr die Leichen zerſtückelt. 
Koran zu beſitzen wünſcheſt, ſolches nicht er Ch 


* Seitens der Reichskommiſſion für die 
Fatner Feſtungsgrundſtücke wurde heute die 
aße e 1 an der Moltke- und Schiller⸗ 
Das e öffentlich zum Aus gebot gebracht. 
bei Grundſtück iſt 1475 Quadratmeter groß 
3 und 37 Meter Fronklänge. Es wurde 


ſpricht: „Du wäreſt wirklich ſehr liebens⸗ und 9,77 Kilo ungezählten alten Münzen vor. 
würdig, wenn Du mir dieſe und dieſe Summe Die Schriftſtücke find dem Rathsarchivar Pro⸗ 
ſchenken wollteſt.“ Wenn man feilſcht, muß feſſor Dr. Uhle zur Ermittelung des Inhalts 
man ſich ſehr hüten, das Wort Koran auch nur überwieſen worden. Unter den Münzen be⸗ 
in den Mund zu nehmen. Man muß jo han- finden fi ſächſiſche, böhmiſche und thürin- 
deln, als wenn man ein Wucherer wäre, der Silbermünzen jeder Größe, ganze und 
fi mit einem hartnäckigen, nicht ganz ſicheren halbe Speziesthaler, 20, 1%, 10, C., 8. und 
Geldborger herumſchlägt! 1.Kreuzerſtücke, Prager Groſchen, gute Gro⸗ 
— Ri \ ſchen, eine Anzahl Bracteaten und eine große 
a a 5 laende aul, Weünchener Durſt zeugen nach. Menge, über 7 Kilo (wohl 20000 bis 25 000 
Wohnung in unvorſichtiger Weiſe mit einem — 75 e Zahlen in geradezu achtunggebietender Stück) kleine Silberpfennige und Kreuzer, 

eiſe: Die Beſitzer und Direktoren der Mün- auch eine Reihe MR nicht im Umlauf geweſe⸗ 
chener Bierbrauereien beſchloſſen ſchon vor eini. ner Hennebergia. Anſcheinend find diefe ein⸗ 
— — keinerlei Mittheilungen über ihre zelnen Geldbeträge zur Zeit des 30 jährigen 

1 0 = mehr an die Oeffentlichkeit Krieges dem Rathe zur ſicheren Verwahrung 
gelangen zu Taffen, und auch das königliche übergeben worden. Die Eigenthümer und 
Hauptzollamt München ertheilt hierüber ihre Familien werden während des Krieges 
5 ö mehr; trotzdem bringt die umgekommen und verſchollen jein, und in 
Brauer. und Hopfen; g Gambrinus in Folge deſſen wird eine Kückgabe der Beträge 
Wien Mittheilungen über die Bierproduktion unmöglich geweſen ſein. Der Rath hat be⸗ 


ſöhnlich. 

Funchal, 30. Juli. Das Transport. 
ſchiff „Carisbrook-Caſtile“, mit dem Präſiden. 
ten Steijn an Bord, hat den hieſigen Hafen 
angelaufen. Steijn iſt ſehr leidend und liegt 
die meiſte Zeit auf der Schiffsbrücke; er kann 
ſich nicht bewegen und nimmt nur flüſſige 
Nahrung zu ſich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 30. Juli. Bei der Erſatz⸗ 
wahl für das Unterhaus, die geſtern in North⸗ 
Leeds jtattfand, wurde der liberale Kandidat 
mit 7539 gegen 6781 Stimmen, die auf den 
Konſervativen fielen, gewählt. Dieſer Sitz iſt 
von der Oppoſition gewonnen worden. 

Wie nunmehr mitgetheilt wird, iſt die 
Reiſe ſämtlicher Burenführer nach England 
auf direkte Einladung Chamberlains erfolgt. 
Der Kolonialminiſter erklärte, er wolle Rück⸗ 
ſprache mit den Burenführern nehmen über 
die Auslegung der Friedensbedingungen und 
über die allgemeine Lage in Südafrika. 
—— ae 
Entzückende Damen- 


Seidenftoffe in den neueſten Webarten, ſchwarz, 


5 — Der Bürgermeiſter Könneke in Gar⸗ 

Vermiſchte Nachrichten. em (reis Lücem) iſt wegen Verdachts der 
Ber, wird durch ein Zirkular bekannt, das der! — Geitern hat in Ibbenbüren (Weſtf.) 
% eiligte, der Geheime Ober⸗Finanzrath und ein 16jähriger junger Mann ſeine eigene 
zovinzialſteuerdirektor Löhning in Poſen, 
ges Freunden zur eigenen Rechtfertigung 
Neciandt Hat. Löbning verlobte fih ant 17 
. uar d. J. mit der Tochter des Regierungs- 
LS Coccius, der früher Feldwebel ge⸗ 
war. Nach der öffentlichen Bekannt⸗ 


ach 228 überftrömt zu Boden. Sie verſtarb nach zwei 
Spitz ns dieſes Verlöbniſſes gingen von allen 


Stunden. Die Eltern des unglückſeligen 
nahme Poſens und deren Frauen — mit Aus- Schützen waren zur Zeit des Unfalles im 
bean des Dberpräfidenten und des Polizei⸗ Hauſe nicht anweſend. Der Thäter iſt einſt⸗ 
enten, ſowie der Generalität — Gratu- weilen verhaftet worden. 
giöreiben ein. Schon am 2. März er- — Der etwa 50 jährige Dreher Heinrich 
hning ein Schreiben des Perſonal⸗ Janus war in der Witzler'ſchen Wirthſchaft in 
nten im Miniſterium, des heimen Iſerlohn mit einem Nebenarbeiter, dem 25- 
3 Enke, in dem dieſer die per- jährigen Dreher — enſe aus Untergrüne, 
Ueberbringung einer amtlichen Mit- aus geringfügiger Urjahe in einen Wort- 
ath ankündigte. Am 3. März traf Geh. 
daß denke ein und gab Löhning zu verſtehen, 
ul Finanzminiſter die Nachſuchung der 
onirung für erforderlich halte, weil die⸗ 
don der beabſichtigten Verlobung ni 
in Mittheilung gemacht worden fei. Glei 
deutete Geh. Rath Enke an, daß im 
um einige politiſche Aeußerungen 
zur Sprache gekommen und miß⸗ 
et N beurteilt worden ſeien. Für den 
bin freiwilligen Penſionirung wurde 


a geraten, und nice im Scherz als im br 
0  ugufäner- |" I et, 99. Quli- Subelf Galskerger, der 

bräu (324 000), Pſchorrbräu (286000), Bür. Chef der hieſigen gleichnamigen Getreide. 
Pen 1 as 530), „Unions Großhandlung hat ſich heute Mittag erſchoſſen. 
brauerei (190.000), Hackerbrauerei (185 300).] Der Beweggrund zu der That joll in Börſen⸗ 
j Thomasbrauerei (161 000), Schwabinger differenzen zu ſuchen ſein, welche ſich aus 

— Der Berliner Magiſtratshülfsarbeiter Brauerei (156000), Eberl-Faber (127 232), großen Hauſſe-Engagements ergeben hätten. 
Ullrich der Ende April d. 3. nach Unterſchla⸗ bauen ind 000% TE rastet; | Der Biefige Plat ſoll mit etwa 120 000 Kr. 
unn ¶ (65775), Bergbrauerei , ̃¶⅛ ÜwU..... + 
flüchtig geworden war, hat ſich jetzt der Be. (6g 000), Kloſterbrauerei (42 845) und die 


elles. des Dberpräfidenten, Anſicht ſtehe in Kgl. Hoflieferanten. 


ommenem Einklang mit derjenigen des 
eandeben Generals, am in die⸗ 


25 Todesfälle. behörden für dieſe Kinder ein beſonderer falle 
a 4 3 € für d l { allskundgebungen. 
— Henry Otis Dwight hatte ſagen hören, Unterricht eingeführt, der ſich bereits auf über ! Wie bar . T.“ meldet, iſt geſtern Nach⸗ 
daß man in Konſtantinopel für einen Staats⸗ 700 Zöglinge in 56 Hülfsklaſſen an 33 Ge⸗ mittag der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Fürſt 


ache interpellirt worden ſei. Gleichzeitigſverbrecher gehalten wird, wenn man überführt | meindej 8 ötzli 5 Bai 
ri . r 5 „w N ſchulen erſtreckt. Bemerkenswerth er- Uruſow, pl 3 ge: * 2 
8 Brüthte der DOberpräfident zun Ausdruck, it, eine nech fo beſcheidene Bibliother zu|iheint zunächſt, daß zwischen den Eltern der han > nn zu La Malou les Bains ge Börſen⸗Berichte. 
el gerügten politiſchen Aeußerungenſ haben, und daß es daher nicht gut ſei, im von Dr. Caſſel im Auftrag des Magiſtrats Der Londoner „Standard“ meldet, der] Ge reis ⸗ rungen der Landwirth⸗ 
che Maßregelungen nicht nach ſich Reiche des Beherrſchers der Gläubigen die unterſuchten 129 geiſtig minderwerthigen Kin⸗ König habe ſich geſtern, auf einen Stock ge⸗ 8 — für Pommern. 


Profeſſion eines Buchhändlers auszuüben. Da dern (71 Knaben und 58 Mädchen) des 9. lehnt, ſeiner Füße bedient. Zwei von den 

er ſeinen Ohren nicht trauen wollte, nahm er Berliner Schulkreiſes in keinem ger persönlichen Dienſt Temgwibfrten ſechs Ma. 
auf eigene Fauſt eine Enquete“ vor, deren Falle Blutsverwandtſchaft beſtand und daß] trofen waren dabei in ſeiner unmittelbaren 
Ergebniſſe er jetzt im „Forum“ veröffentlicht. nur 3 dieſer Kinder unehelich geboren waren. Nähe. Alle Einſchränkungen bezüglich der 
Es giebt in Stambul eine Anzahl Buch- Die 125 Mütter, von denen die 129 geiitig | Diät haben aufgehört. 

händler. Es find Perſer, Araber, Abeſſinjer[minderwerthigen Kinder ſtammten, hatten Lemberg, 30. Juli. Eine Deputation 
und auch obwohl ſehr ſelten, Türken. Ihre jede durchſchnittlich 8 Kinder gehabt während podoliſcher Edelleute hat ſich nach Wien be⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 29. Juli. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
156,00 dis —,.—, Weizen 171,00 bis —,—, 


. e Danzig. Roggen 158,00 bis —,—, 
Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 170,00 bis 175,00. 


r i könnten. Wenige Tage darauf fragte 
Ko, ttifteriolfommiifer Enke an, 2 Hi 

Fa die Sache überlegt habe und feine 
mie rung nachſuchen wolle. Löhnin 
Au it es jetzt rundweg ab, das Benfionsgefut 

ellen. Unmittelbar darauf wurde Löh⸗ 
Neu wegen der früher gethanen politiſchen 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 29. Juli gezahlt loko 
Berliu a Mark pe zone inkl. Fracht, Zoll und 
u: 
Newyork. Roggen 150,50, Welzen 161.75. 
Liverpool. Weizen 177,25. 
Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 161,00, 
Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,75, 


Magdeburg, 29. Juli. Roh 8 da 
Abendbörfſe. I. Produkt Termluprelſe 


empfänger Fromm; Arbeiter Kröger: Sohn des 7 
Arbeiters Froſt; Sohn des Böttchers Erdmann: Bellevue-Theater. 


Tochter des Schneiders Görs; Sohn des Arbeiters] Donnerſtag: Bons ungültig. Gemwöhnliche Preiſe. 
Felgeuhauer; Verſicherungsbeamter Grotjohann; Sohn] Letztes Gaſtſpiel des Ballet⸗Enſembles vom 
des Kaufmanns Külzow. Königl. Hoftheater in Caſſel 
unter perſönlicher l n 
Lindau. 


Abonnements-⸗Cinladung I. Aufruf 


10 von zur Rückzahlung des Nennwert looſten, 
| ef die „Stettiner Zeitung“. Im eee ee e 
8 aktien der Stargard —Poſener Eiſenbahn. — — u 
went ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Es find rücfändig: —— N 
= für den Monat Auguſt auf die! Aus der Verlosung von 1898 Nr. 20 70) (abi gehen ei e e 
mal z . 5 liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI); aus 3 gr eee eg Dazu: Die ſchwar E Frau. 
itn täglich erſcheinende Stettiner der Verloofing von 1894 Nr. 5175 (abgiliefern mit . S. een Nr. r. Servi Pine [Dalle 8 
ug mit 35 Pfg., mit Bringerlohn R eee Geſtorben: Altfiger Johann Glöde 77 J. IZirchow Nen crab Flotte Burſche. 


Pf. Di e Inhaber der vorbezeichneken Aktien werden ifter ; Schmö 

x e „Stettiner “ Schneidermeiſter Albert Dittmann, 38 J. Schmölln. G iel Sohwedler. raufito 

bird 15 " Zeitung“ miadunch zur Gröebung der Kapitalbetiäge gegen Ahr Bahnſchaffner Hermam Sets, 38 I. [Aıflam). Stat. „ Freitag: | aa 7 fob Hamburg. Ber Juli 6,00 G, 6,07½ B. 
Navigationslehrer Ernſt Kraeft [Straljund]l Haus] Bons ungültig. 1 8 A. per Auguſt 6,02 ½ G., 6,07½ B., per September 


e am be liefe ung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
9 _ a nd aus⸗ Der Werth fehlender Zinsſcheine wird dum Capo 


Orthmann, 31 J. [Bergen a. Ra. Frau Hulda Im Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 6,07½ G., 6,15 B., per Oktober⸗ 


in bug gebracht. J Söwenthal geb. Molffber 
0 II * Löwenthal geb. Wolffberg [Stop tft o M är⸗ 6,52½ G., 6,57½ B., per Januar⸗März 6,77 ½ 
Die Redaktion a Werthloserklärung. Grdl. Muſik⸗Unterr. a Std. 1 % erth. e. erf. Fate age 10 a n G. 6.82% B., per April⸗Mai 6,92½ G., 6.97% 
der „Stettiner Zeitung“. Die Stammaktie Nr. 6447 der Stargard —Poſener u. gepr. Lehrer Preußiſcheſtr. 17, Th. Theaterbeſucher frei N B. Stimmung ruhig. 
Eiſenbahn iſt zum 21. Dezember 1891 zur Rückzahlung g f Bremen, 29. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


eee des Neunwerthes ausgelooſt und ungeachtet der nach 
B erfolgter Auslooſung von uns alljährtich, zuletzt am 
ekanntmachung. 14. Juli 1901, erlaſſenen öffentlichen Aufrufe zur 

10 ei be ; Einlöſung nicht vorgelegt worden. 
lenden Kattgchabten Ausloſung der für 1902 zu) Die genannte Aktie wird deshalb auf Grund der 
d folgen Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald bezüglichen privilegmäßigen Beſtimmungen von uns, 


Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 54 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 31. Juli 1902. 


Freitag, den 1. Auguſt 1902: 


Großes Sommerfeſt. 
Gr. Extra- Militär-Doppelconcert. 


Kapellen des Feld Artillerie⸗Regiments Nr. 38 
| und des Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger, 


de Nummern gezogen worden: als Rechtsuachfolgerin der Stargard -Poſener Eiſen⸗ 7 
Alt. 4. L. und u. Ensiffion. bahngeſellſchaft, hierdurch für werthlos, und jeder Au. 17, Roßmarktſtraße 17, Veränderlich, ſtarker Wolkengang, ſtrichweiſe 
Ii Nr. 2, 18, 47, 105, 109, 111, 122. 1 ruch aus de neben Geletneky. 5 Faeenhafte Illumination. 3 
ing 101. 108,109, 200, 24d, 240. 30 über ie) Bredldi, den 20, Jag 100 hen erklärt. „ Sommernachtsball, G |? Hr. 
‚ . „ A reslau 20. i E 4... ˙ A ²˙ . 
datt Bat MEERE: Fe Königliche Eiſenbahndirektion. x 7 7 Der 98 findet auch bei ungünſtiger Witt )]]UT——— 3 
A, . Emiſſt Stan 0 Mllzich rn ———— 
4 „ 6 , DE Emiftion. Standesamtliche Nachrichten. erene reh, Bock- Brauerei. 
E . Stetiu den, 29. N 1909 Ba 0 Alte Liedertafel 0 Täglich 
5 1 Nr. 2, * — 42 2550 Mark. Ein Sohn: dem Kaufmann Jacobi, Kaufmann 8 m U 1 8 Guſtav Adolfſtraße 1—3. Theater⸗ und Spezialitäten » Vorſtellung 
Nr. 11, 209 über je 600 Mark. Karow, Böttcher Balcke, Arbeiter Heinrich, Poſtprakti⸗ aradeplate m, 2. gt. „ Daglich: Donnerſtag, den 31. Juli 1902: 
6 BR lauten bre. Zapejier Wadhtmeifter, Schueiden eee Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Stettin, wie's baut und kracht 
je 1000 fh 2, 62, 109, 141, 113, 120, 149 über Eine Tochter: dem Arbeiter Romanowsli, Arbeiten ? F Lispeln hellt J. Plat 80 . Anfang 8 Uhr. I. Play 20 N. oder: Nur nicht aufregen, das 
Uitt. 0 VI. Emiſſion. Wolff. Bierfahrer Behnke, Arbeiter Weinreich, Ingenieur etettin, ee 123 III. BR a 1 S N inirt den Teint! 
9 19 25 34, 36.86, 37, 38, 38, 39, 40, 27, Jauer duch er Mäffert, Kaufman Neetamp, für- Steuern, Ang. Gad Großer Feſt⸗ Ball we ee 
, a ämmtl. 
e 37 Ab, db, &7, 48, 49, 50, Di, DB, 2. 54, ORTEN Reklamationen Hr aer ans. | Großer Feſt⸗ Ball. „egen, Spezialitäten · Programm. 


58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., ö a Zahl 8 
Veſizern mit der Aufforderung gekündig!] Kaufmann Matthes mit Fel, Becker; Schneider⸗ Koutrakte, a Mifalen werden ane gefertigt Wuſang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


en den Kapitalbetra geſelle Dallmann mit Frl. Schmidt; Ni t 4 0 Y/ 4) W = 
3 g vom 2. Jau nm 1903 ab gen R „Schmidt; Nieter Beeſe — abe aße 47 x. x. 2 Preiſe wie bekannt. 
igationen mstonpons it Frl. u b b . 5 
eig Falteteletem 2 el Wong ai ee e r ez, Elysium-Theater. 8 e ui 
reis. neider Feuske mi f mann. 5 . . . 2 — Donneritag, . —— 
a Rommmmallafie Hierjeibft in Empfaug zu Ehe Aeg ge Banz dl. Krieg im Frieden, Donnerjtag, den 31. Juli: G So ” achtsb fl. 
& swalb, den 29. Mai 1902. Maſchinenbauer Porath mit Frl. Krüger; Uhrmacher 3 P is T * \ roßer ommerna a 
— hen I, d. f Samen Or de dee Ye; ber Par a. augenichts GT. Militär-Extra-Concert „ , Bee b le, 
5 ons . e Beleuchtung geſan 
R Todesfälle: 5 Vorher: die weint ier -Negiment Garten-Etabliſſements. 
Kirchliches. Früh. Stammmann Lambrecht ; Sohn des Arbeiters daf abe seine Wenſc , „ te 98e e en 1 
dn — Brog ; ES bei Dialergebülfen Boratmacbt del Somabend: Im weissen Röss'l. Due a Kol. Mufikbirigent, Cafe und Restaurant e 
. „ 7 we E 8 ochte si, hg 2 ee 9 x 1 
— en Abend 8 Uhr Bibelſtunde; Herr Stadt, Tochter des Arbeiters Bewersdorf; Sobn des Schah, Kelle Prei e en il K 50 . ek und Wiaſabet id n „International“, Bismerditr. 16. 
” lar Blank mas Kroeger; Oetonomenfrau Heyer; Rentes⸗ Als ich wiederkam. auf den Gotzlow⸗Dam zu haben. Täglich: Kartoſfelkuchen von neuen Kartoffeln. 
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und Harmonlums in hervorragender A e A N 225 > F L == | 
r 0 1 an 2 a gr ö ss ‘ er Gewinne Geis made Friiz Schulz Jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 0 

a fibrigen Garantie | bei begrenztem 4 1 ce Sandee ebd fh 5% Fön von Rath W leicht und sicher mit jedem Flättelsen. 
12 Heinrich Joachim, n 5 8 8 BE ? ee Nur cht mit Sehntzmarke „Globus.“ i Un Packeten à 20 Pfr iiherall vorräthißg 


Aae zu. Stun. An ane n NG ALLGEMEINER DEUTSCHER 0% 


eine große landwirthſchaftlich⸗ techniſche Ent⸗ 8 
wickelung, welche weſentlich ſich geſtaltete unter ERSICHERUNGS-VEREIN TUTTGART 
Mitwirkung der Männer der Wiſſenſchaft. M 

Einer der großen Männer, welche in dem 
Kampf um den Fortſchritt die Führer waren, iſt 
von uns gegangen. Am 19. Oktober des Jahres 
1901 iſt der Geheime Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Max Maercker nach faſt zweijährigem 
Siechthum geſtorben. 

Die Trauer und die Erregung über dieſen un⸗ 
erwarteten und unerſetzlichen Verluſt ging durch 
ganz Deutſchland. Die deutſche Landwirthſchaft 
tand an der Bahre nicht bloß eines großen 
orſchers, deſſen Arbeiten für jeden Einzelnen 
reude am Beruf und wirklichen Nutzen geſchaffen 
atten, die deutſche Landwirthſchaft trauerte an 
der Bahre ihres Freundes. Denn überall hatte 
die kraftvolle germaniſche Natur des Gelehrten 
und ſeine begeiſterte Liebe zum Berufe erweckende 
Rednergabe ſich Freundſchaft erworben, und jo 
empfand ein jeder für den Fortſchritt in ſeinem 
Beruf arbeitende Landwirth den Tod dieſes 
Mannes als einen perſönlichen Verluſt. 

Jedermann wußte, daß mit Maerckers Tod 
eine ſtarke Hand erlahmt war, welche im wirth⸗ 
ſchaftlichen Kampfe um die Exiſtenz der Landwirth⸗ 
ſchaft ein ſcharfes Schwert zu führen wußte. 

Es iſt angemeſſen, dem großen Todten ein 
Denkmal zu errichten; denn in den nachfolgenden 
Geſchlechtern ſoll der hiſtoriſche Sinn gepflegt und 
die Ehrfurcht vor dem, was die Väter geſchaffen, 
aufrecht erbalten werden. Aber um wieviel mehr 
iſt ein ſolches Denkmal Bedürfniß, wenn es ſich 
nicht um einen auf kühler Höhe für die Intereſſen 
der Menſchheit arbeitenden Mann handelt, ſondern 
um den im Kreiſe Tauſender von Mitarbeitern 
ſich perſönlich bethätigenden. Und ein ſolcher 
Mann war Maercker! 

Alle pommerſchen landwirthſchaftlichen Vereine 
p. p. ſowie Landwirthe fordere ich hiermit auf 
für dieſen verdienſtvollen Mann, der auch uns 
Pommern als Student in Greifswald und durch 
Vorträge in landwirthſchaftlichen Vereinen näher 
getreten iſt, Beiträge zur Errichtung des Denk⸗ 
mals ſenden zu wollen. Dieſelben ſind an das 
Bureau der Landwirthſchaftskammer Stettin, 
Werderſtraße 31/32 mit dem Vermerk „Beitrag 
für das Maercker⸗Denkmal“ zu ſchicken. 


Der Vorſitzende 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Pommern. 


Graf von Schwerin - Löwitz. 


Der neue 


echnikum 
umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 
Bangewerk- und Tiefbauschuie. Programme durch das Sekretariat. 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer- Versicherung. 


sowie die für alle Lebens- und Berufs verhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2 870 000 Personen. 
Verträge sind mit ea. 1800 Corporationen 
abgeschlossen, 
ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Wilhelmstr. 73. 


Bad Elster 


| önigreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 4. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Büder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrisehe Wannenbäder. 

Im Neubau des Alhertbades: sämmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfhäder, Massage, 
Lichtheilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht, 

Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm IL 
dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 


Geld-Lotterie sn Sellin. 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe 8 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in ganzen Looſen 8 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A, und B. & 1 Mark. 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, weil der 
Zweck nur lokalem Bedürfniß entſprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dem billigen Preiſe ſind namhafte Geldgewinne zu e 


Die Ziehung findet im Rathhauſe zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


Zu haben bei 


r 


— — 
STUTTGARTER: VEREIN 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz A, 


. 


— p E — 


beginnt soeben ein es Quartal ihres Fubiläums- 
Jahrgangs und un der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


E. Werner: „Runen“ 


sowie eine Erzählung von 


L. Ganghofer: ,, Gewitter in mai“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 
= 


Konzerte, 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht. Gicht 
Rheumatismus, Fraueukrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Ner vensch wäche, 
. Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 

ei i 


wer 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Gelchäfts- 
Vertbeilungsplan 


er 
Gerichts vollzieher 
für Stettin und Umgegend 


iſt erſchienen und zu haben in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 31. 


2 8 
* 
ere 


Köſtritzer Schwarzbier, 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes 


Diese Capseln 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


sind nur ächt 


f ne 1 und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
“Zum 1 in Stettin bei dem General-Vertreter ollen Böttger, Wein und Bier en gros? 
” und M. Krause, Königſtraße 1. ) 


capseln“ | 


Apotheker” 38888888 0 Jahrelang haltbar! BEEERERRT 
| in Würzburg, \ Wohlschmeckend! | Billig! 
allen Weltteilen geg. Stettin: in allen N EN bunden 
20 Pig. Porto vom Apotheken. Ih: 15 Fe 18 ö 
alleinig. Fabrikanten N NY alkoholfreier, 


Rur ͤcht in roten Padeten zu 3 M. 4 


Schultheiss-Niederlage Moltteſtr. 7. 
Schultheiß⸗Verſand Export 30 Fl. 3 %, 15 Fl. 1,50, 
Schultheiß⸗Märzenbier Export 32 Fl. 8%, 16 Fl. 1,50, 
liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 
Fernſprecher 1145. Osenr Stein. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 

' Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 
Gute Oderbrucher bänsefedern 


find ſtets zu haben 
Bugenhagenſtr. 5 bei Sattelberg. 


ian in 08 


perlender 3 
Apfelsaft. 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute. 
Wiederverkäufer gesucht. 


Berliner Pomril - Gesellschaft m. b. II. 
Charlottenburg, Sophienstr. 8 — 17. 


— = — Chart; Ne: — S * 
Die schönste Plättwäs 


che 
erhält man durch Anwendung der 2 R 
weltberühmten amerikanischen 


SBrillant-Glanzstärke 


Direcher deutscher Post- 


® 
S 
S 
€ 
S 
und Scheldanfer bien: 8 


Man verlange Prospeete. 


N Nähere Auskunft ertheilt 
die Hamburg-Amerika Linie, Abtheilueg Personenverkehr. Hamburg, Dovendeth 18-21, 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


HAUSSE-EPOCHE. 


Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


. 10 Gr.Santal, 

Nur Sanidcapselnga za 
Terpinol) wirken sofort u. ohne 
Rückschlag bei Harnröhrenent- 
zündg., Blasenkatarrh etc. (Keine 
Einspritzung). Preis ½ Fl. 1.60 


2, 81.3 Mx.Ap0th.Bolmann,Schkenditz-Leizig, 
Stettin: Elephanten-Apotheke, Giesebrechtstrasse. 


ſucht junge Dame des 
11 E ä vr. 1 All einſeins müde, mit größ 
Vermögen. Offerten von ehrenhaften Herren, wenn 
auch ohne Vermögen erbeten 
„Reform“, Berlin 14. 


N 


» 2 ö 
Rheumatismus⸗ 
u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Daukbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollftändige 
Heilung brachte. 

Marie Grünauer, Köchin. 
München. Buttermcheritr. r. ä 
Aus Freude und 
Dank 
gebe ich ähnlich Leidenden gern Auskunſt wie ich von 
jahrelangem Aſthma, Huſten, Lungenleiden, ſowie 
chlafloſigkeit erlöſt wurde und mich trotz meines 


ers lebensfroh und geſund erhalte. 
Frau Saelsen, 


Hamburg, Krenzweg 15. 


Böhmer Wald. 
— 
Purer Pa a 
Ferd. Wegner. 


Bad Beinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 563 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereicehen alkalisch-erdigen isen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dampfbüdern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Molken-, Mileh- und Kefyr-Kuranstalt, — 
Hochquellen-Wasserleitung. +-— Angezeigt bei iramkheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts- rgane, zur Verbesserung der Er- 
mü hrung und der Constitution, Beseitigung rheumatisceh-giehtischer Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1. Mai bis October. Auskunftsbücher 
unentgeltlich, 


\Unerreichfan Aroma Ausgie/@ 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat - Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall zu haben. N 


Beihge a. Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 182. 


825 m über dem Meere. 


O Der ho f l. Tr mas 


Thüringer Waldes. 


Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. a 


G. Dam-es, Besitzer, Inngjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem MM 
Director im. Rotel Bristol, Berlin. » 


5 
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Obergrund Zur 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


bei Bodenbach a. d Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſſichſ. Schweiz, Bade-, Terrain⸗ und klim. Kurort 
in Kisten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von 6 15,50 ab. incl. Verpackung, ſowie in Gebinden 1 


Kochs Pension, Hotel und Villa Stark, | 
— 20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko . 1 


bäder vis-h-vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, liche T das Etabliſſement mit pracht⸗ - = 1 
voller Ausſicht auf und über die Elbe 7 „ Gelee Wiler Shen. E. Henneguin, Weingr oßhandlung, Metz. 4 
e 3 e de an Bieten. a a 5 

a ae ea „ Pee Ag Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


